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Horr “racsident! ` Anc Herr i Richterl 


In dom Verfahren pegen dic Hinzclangeklagten standen 
Taten Einzelner zur Erocrtcrun:;, In dem Verfahren oeren die 
Or -“anisationen -eht es un die Fra ©, ob in das Rechtslobcn dcr 
Welt ein neuer Grund saiu cin efuehrt werden soll. Das Verfahren 
Szen die Gest:.po erhaelt scine Bedoutunz; durch die Auff?e2ssun; 
der Ankls:;e, dass die Gestapo das vichti ste Machtinstruncnt des 
HitlereRo imes <ewesen sei, 

Wenn ich dieu Gau vertcidi en soll, So weiss ich, 
dass cin furchbarer Ruf nit disso: Namen verbunden ist, ja, deus 
Grauen und Sehreeken von ihn &us:;chon und dass eine Welle des 
Hasses ihn ent :o-:conse..lae te 

Mein Wort werdo ich fuehren, unbekuemmert um Tazesmei- 
nunzen, weil ich hoff:, die tatsaschlichen und rechtlichen Unterla- 
sen vortrazen zu koennen, dis das Hohe Gericht in die Lage vor = 
setzen! 

le zu pr-ufen, ob durch cine Aburtoilunz der Orvanisationen, 
eins die Menschheit woiterfuehrende Reohts- 
entwickluns ein-cleitet wird, 
2. die Wehrncit ucbor ic Gestapo zu ormitteln und damit 
3ο Unschuldise unter den chemali<en Gestepo—sngchocrigon un- 
*lascklichem Schicksal zu entwinden. 


Die beiden ersten Aufgaben fordern dio Beantwortun? einer Frage 


dic cine Vorfrege fucr das gosumto GestupoeProblay dersisllte 


»2 w 








MHA 


oa 


Ar. Dio Vortrave: Das Dectonicche en der Gestapo und scino juristisch 


Bedoutung fuor don Prze 

Unter den Ausspræshon dor Anklzge hat mich vonig mehr ΟΥ 
Schuottcrt, als das Urteil des britischen Hauptanklae~ers: die Deu’ 
schen seien nach 6- jachrirer Naziherrschaft durch dus ürsctzen der 
christlichen Sittenlchre durch den Goctzondienst am Fuchror und 
durch den Blutkult cin verdlorbenes Volk geworden. Wenn dies Urtcil 
zutrcii.n solltc, so ist an dem ärmehnis aussor dem renannten noch 
ein anderes, ausserordentliches Moment betoilizt -ewescn, - ein MO- 


ment von derart ausserordcntlicham Ohar.kter, dass die Gcschichts- 


Schreibunz es kaum kennt. Dus Dasmonische, das Deemonische an Hitler 


schaffenen und verwendeten Institutionen; 
nwiefern Hitler dasınonisch war, das veranschaulicht das 
von meinem Kolle:en Dr.Dix bereits ancofuehrte Wort Goethe's in 
"Dichtun: und Wahrheit"; 
Beete Cino unooLouoro Kraft echt von ihnen (den daemonischen 
Menschen) aus ese.» Alle vereinten sittlichon Kraefts vor moc 
nichts. zeren Sideees dio Masse wird von ihnen anssZotonerser 
und aus solchen Baucrkunpen mag wohl jonor sonderbäre, aber 
unzcheuere Spruch entstanden soin: Nemo contra deum, nisi deus 
ipso" (Niemand vera: etwas veren Gott ausser Gott selbst,) 


Wie das Daemonische in dor Grossen Welt -^evirkt hat, ist Ihnen an 


einicen Fas lon der Zinzelangekligtin wohl ersichtlich gecoraen,. An 


dor Gestapo warden Sio 5 ^on, wie eine Stastsinstitution von oiner 
üccooniseucn Staatsfuchrunz vielfach missbraucht wurde. Hicr, bei 
dor Zroortorung dor Vorfrage, cntstcht noch ein enderus Intoros50, 
aus Intorosso n dor Auristischen Bedeutung des Deenonisehen fucr 
diesen Prozess, Zur Befricdipung dieses  Initcrcssas fuohrt cin 


kurzes zweites Goocthcevorta 


"m 








II 


Das Dearionische bildet eine der moralischen Woltordnun? 
wo nicht unigsgengss.'zti, doch sic dure"krouzende Macht". 


Nach diesem Urtcil bestcht das Entscheidende drrin, dass zwei 


Macshte due Woltreschichte bestimmen „ "deren Tidorstrcit = wie 


in Einklöng nit Goethe Herr Jeckson sc. to - viel vor der Geschicht 
der Mcnsernao2it cusnceht"* dic moralische Weltordnuns und das Daemo- 
nischee Der juristische Tort des Urteils fuer unseren Zuse enkang 
erzibt sich cus folrender Ucborlc/unzt: 

Dio morslische Yeltordnunz wurde darrestellt durch die uel 
kommenen Ordnun::en, Hitler bedeutd/da ;rogenuober: die diesen Ordnune 
jen wo nicht sptgsgengos:tzte, doch sic durehircuzende Macht. In 
diesen Prozess silt es, die Reste der daemoniscl.en Mecht £u SZU 
locsehene Darf und soll dics rechtlich erfolvon nach den eirunen 
ueberkommenen Grundsäctzen der sierreichen moralischen Weltordnune 
oder darf es nach and . Methoden .:eschehen? 

Hier haben wir die erste juristische /lternative dos 
Prozess.s klor vor uns, wd zwar unter dor groessten der ioc 3liche: 
Perspektiven, dehs i^ Hinblick auf den Gegensatz zwischen der 
morslischen Weltordnunz ‘và dem Damonischens 

Binander widerstroitende Gesichtepunltts beherrschen 
dis bish.ri ο Weise, dio Dinge zu schen. Dis St: vut einerseits hut 


^ A. 


sich fuer dic uebcrkommenen οἱ, cenen Grundscetze dor norclisohon 


^ 


ioltordnun: entschicden. ss will dio Vortrctor dos D.cnonisclion, dic 
an :cklarten Linzelpersone: und Orgenis:tionen, in -oordacto- Vore 


fahr.n, mit geordneter Anklare, mit bestellten Vortoidi ern un 


is 


dureh cinen ordentlichoenGorichtsspruch abzeurteilt wissen, sndcr. 
scits ist das "Gesetz des Statuts” selbst nach den Worten Kerr 
Jacksons "cin neues Gosetz" | it Grunádscotzon, dis uralten ueberkome 


P ^ g ” T , ows e $ u. Ze LES d ` ^ . . p - P em 3 3 M Fr". ἰ tA y ` LS ? - en | 
menen Reohtzansehcuun:en widersprechen, Als Bei piclo ncuno ich cic 


el; vo 
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Annahne ciner Kollextivsenuld und die zinfuchrun: von Gesetzen 10 
ruccls:irkcndor Kraft, 
Damit ist „rsichtlich, dass oborsts Gedanken, dic den 

Prozess rozieren, Gidder widerstreiten, Unser aller auf που bosich 
durin, dies zu orkennon, und Sodann darin, durch .‘emeinsame anctrzn;u 
von ZAK: ée, Verteidirunz und Gericht zu eincr " concordantia discore 
dantium" zu Eelanren, zu diqen ἀρ ὅσ οὐ οὐ der widerstreitenden Meinun- 
“Cle 

Mcin Hauptwort als ο oan der G.st.:po hat dabei dor 


Fr.go zu galten, wie dio B.stimmun? des Statuts zu verstchosn ist, 


wonach das Gericht in dem wrozess rezen Goerin;, Kaltenbrunner ader 
Frick orklaeren kann, dass die Gestapo eine verbrecherische Orvanie 
sation ware 

Wieder muss ich hier auf den Grund odcn:on gurucckko er, 
Bostizmen gaol Meschte dio Weltgeschichte, dio vcralisohc sjeltorónun 
und das Du.emonischs, so uss, Soll die Welt eclacutcrt werden, dio 


moralische Veltordnuns ucu 3ie; davon Loo ene Ist aber dis moralisch: 


~ 


N 


Weltorānun; ermecehti t, on Kamp? gepen i..ren Gener nit Ausnahme 
reveln zu fuehren, dic 

von Grundssetacn dcr poe 
rulischan Jeltordnun ` sóloot ebwcichon? Um der Reinheit ihr.s VWosons 


und wi der Reinhcit ihr.e Sicves willen darf die moralische "clte 
oränun ` nur mit ihren ci onen kate orischen Imperativ fechta, zanz 
kcmpromisslos, So haben dio G-pmor Hitler's in den 6 Jahren dos Krie. 
588 zefochten, von ion Prinzipien der „tlontik-Charta euse Solltsn 
sio als orxlcerto Vortreter der moralischen Voltordnun: nun, nich de 
Ende dos Kampfes der Waffen, das “nde des Gesamtkampfes. sezen das 
Dacaonische mit solchen „usnehmeregeln fuehren duerfen? Das weere un. 


d ce 


moetliche /Juerde doch damit der Eindruck entctohan, dus: dio Dio; ore 


maechte oreda auf othi.chem Gobisto kein susrcichendes Vertrauen 
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hezen in das Zentrum ihr:s ci-enen Seins. 

Im Sinno der kommenden Generationen wuerde als Nice 
dorschl:g der Satz sich bilder επ Recht ist, vas den Sicger nuctzt". Das 
eroorecun^slose "Vie victis |" varo auf don Thron erhoben, waehrend die 
Sieger zerade betont haben, wezen der Gereeati koit und fuor dio Gereche 
tigkcit in dio Schranken 7etroten zu seine 

Mit den Imperativ ien zi. Hi ett) haben die Fignctarnctochto d 


1 


Gerichtshof ins Leben zerufei. indem sie in den Perel dcs Statuts die 
ia "soll cin Intoructioncler Mlitcoorgerichtenof oeeo Zwecks 
serechter aburtoilunz ος ο ποδὶ 18 οὗ Werdeneeors" 
sic heben don Liperativ "Gorechtiskei Ὁ Nachdruck verliehen durch die 
Usberschrift zw: Toil IV dos 3S$ctuts mit dc Wortlauts" Vorschriften 
fuer ein zerechtes Verfahren: “e. Und Sic heben dann noch dio Vorsicht 
walten lassen, die Vorscnriften der Par,9 und lo zu blossen Fannvorsel 
ten zu machen». 

Des. die Sio:er don Wunsch hatten, Orranisationen von dem Ruf: 
der Gestapo fuer verbrecherisch erklaert zu sehen, = wer verstuende die: 
nicht! “ber sie haben sich .shuetet, die Par,9 und 10 zu Mucs-Vors@hrii 
ten zu machen, Demit ist "Gerechtivkeit" zum oberstcn Orientierungs“- 
punkt des Gerichis -oworden, In scinen Gronzon ist daher 
die Kannvorschrift der PareS und lo au hondhaton, wie wonn die Gosürite 
bestimwnun,, fol conden Wortlaut hueotto: " Erachset dco Gericht es als 
gerecht, so kann es die Orzenisationen fuor verbrocherisch crklcoron", 
So haen;t von don Begriff "Gorsentigkoit" dic ganze ntscheidun abe 

'"Gerochtizkoit" nun ist in dor hoschsten Spitze cine “iven = 


schaft Gottes. " Gott ist cerecht", e diosor Satz ist in unser Bewusst“ 


sein eingezengen, in dem ^ 2, diss Gott nur don wirklich Schuläi ren 


„ben 
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zur Rechenscheft zieht, entsprechend dem Josu jas - Vorts" Ich habe 
Dich bei Deinen Neron gorufcon"e 

Damit ist dis Prinzip aller Usverlegungen gesichert, mit 
nen die Orzanisationen und ihre Mitglieder behandelt werden muossone 
Im Kern "obt es un zwei Dingess un dio Mitglicder der Organisationen, 
die nit ihren sngehocrigen mindestens 15 Millionen Menschen ausmachen. 
Sodann aber si ht zur Entscheidung, dess durch das Urteil nicht "inə 
her Sonderbare, aber unzeheucre Spruch" entsprechend sich bovachre: 
" Niemand vermar etwas geron die moralische ‚leltordnunz als die roe 
ralische Weltoränunr selbst," 

Hiurcus ergibt sich fuor noin Plaidoyer die Fol:’erunr: Dis ς 
durch dis Statutan die nkla , die Vortcidigung und an den Gerichtse 


hof zestellte Freze, ob ausnchmpereveln ` . zuleessiz sind, ob 


vor &llem die Urgenisationen als kollektivschuldfashiz erachtet, ob 


Q 


osctzomit rueckw:irkenđer Kraft anzarendet werden koennen, ist rund» 
saetzlich verneinend zu beantworten. 

Die Gozenfraze, ob die Wolt kuenfti von Boden dos Indi- 
viduslsystons aus vor Docconkatestrophen bewehrt werden kont und ob 
nicht die Hitler-Katastrophe das Gogenteil bewiesen habe, beentworte 
ich duhins die Buwahrune der Jelt vor solchen Katastrophen ist kcine 


Froze eines Systems, sondern cine Frage entschlossener igonner, 710 


sicher in der morc?ischon Joltordnun: ruhene 








Im 


B.) Formell-reshtliche Vornussetzunren der Anklarc. 


r> 


EI era ome i 3 d d -- Γ I e -- p^ Ἢ - 1 cr ` 
Zulaessigkeit der Anklage reren eine Orznalsntion 


ueberh-upt, 


Dic Bedeutung und die Foleen der von der Ankh re beantrace 
ten Krimincll-Zrklaerune der Or-ricotionen sind von unreheurer Trac- 
weite, Grund renur, don der Verteidiger mit aller Gewissenhaftirkeit 
und Gruendlichkeit und ach jeder Richtune untersuchen muss, ob die 
Grundlaren varhonden sind, die im Sinne der Gerechtirkeit der morali- 


schen Weltordnune eine so folzenschwere Anklare traren koennen, 


Hier sei mit allem Noe mmek als erstes und vichticrstes Pr- 


+ 


Bebnis meiner Pruefune festrest its: eine Gemeinschaft kann 


nieht fuer sehuldig erklaert werden. Denn kriminelle Schuld bedeutet 


- M... 
"e. mg 


ale Verwirklichune eines stro?baron Tan tbectandes nicht nur nach der ob- 


T. Ve = 2 ~~ A x = ` 2 1 T ^ E ost ? , 4 ` m. K - T'? _ = 
Jextiven, sondern auch nach der sb jektiven Seite. Mit anderen Torten: 


bile U 


ry 


4 


ein Verbrechen kann nur schuldhaft, und zvar nur vorssetzlich beranren 


werden; von ^" : | Së νυν | ER άνω 
Vorsatz aber kann noch notuerlichen Begriffen nur beim Einzelindividuum 
niemals boi einer Gesamtheit pernrochen werden. Und wenn unter Finveis 
auf ausi endische Gesetze davon gesprochen wird, so ist es letzten i. 
des cine Vervechslune : it dem auf ein bestimmtes Ziel gerichteten, ucher- 


cinstimmonden Tillen mehrerer Binzelpersonen. 


Doch liert dams Probler der Kallektivschuld wesentlich tiefer. 


Der Gedanke, die Kollektivschuld abzulehnen, reicht in aelteste Zeiten. 


Er ist aus alttestumentlicher σης" "o erflossen, er hat sich im "er 


ueber den Hellenismus mind das Christentum ueber die aanze Erde verbrei- 
tet und ist so dns strafrechtliche Ethos der »esamten moralischen Τε] ὁ- 
ordnung geworden. Im Roemischen Recht ist der Srtz klar nuszesprochens 


C8 s» 
^ 


Societas delinquere nom -potest, cine Koerperschaft kann nicht straf- 


roehtlicher Tacter seim. Die Neuzeit hat don Gedanken derIndividual- 








UI 


schuld bewahrt, 


Noch am 20. 2. 1946 sagte der "apst in seiner Rundfunkan- 
sprache, es sei ein Irrtum zu behaupten, dass man einen Menschen 
schon deshalb als schuldir und verantwortlich behem deln koenne, 
weil er-ciner bestinmten Gemsin"chaft anzehoere, ohne d^ss men sich 
dic Muche gebe, im einzelnen F-lle zu untersuchen, ob der Betreffende 


eS Te EN e - Ca EN CH ex e 3 (s f A La ct ^1 e M * "rw »^ 
durch sein Handeln oder Unterlossen sich persoenlich schuldig remach t 


habe; das bedoute einen Eingriff in die Rechte Gottes. 


Im mleichen Sinn verbietet die Haarer Inndkriersordnunz von 
1907 in Art. 50 ausdruecklich die Vorhaenzung von Strafkontributionen 
vegen Handlungen Zinzelner, fuer welche die Bevoelkerung nicht als 


mitverantvortlich anresehen werden kann. 


Schliesslich wurde der cheme Staatssckretacr KeHe Frank zum Tod. 
verurvcilt u,hingorichbtet vee, Jeshalb weil er das Borf Lidice het 
ausrotten lassen wegen des Verhaltens einzelner Dorfbewohner. Man rech- 
neto ihm also die Tatsache, das: or eine Kollektivschuld der Dorfee- 
meinde angenommen und eine Kollektivstrofo ueber das Dorf verhacnet 
habe, als Verbrechen an. Darn’? "ann es auch in unserem Falle nicht 


Rechtens sein, eire ganze Orgon isat ion als Gesamtheit wegen der Ver- 


brechen Zirzelner kollektiv zu bestrafen, 


Mit diesen kurzen Hinweisen laube ich dargetan zu haben, 
dass der Boden der Anklare zezen die Oremisationen nicht fest fundiert 
ist. Einir zche ich mit den rechtlichen Ausfuchrunren Herrn Jackson's 
hier nur soweit, als er seine Mschtsbetrachtung abschliesst mit der 
Erklaerune, es sei "weellig uncrtraeglich, ous cinem solchen Denken im 
Buchstaben des Gesetzes cine pocsoenliche Straffreiheit nbzulehner", 


Die persoenliche Strafffreiheit der einzelnen Anzchosriren einer Ore - 


nisation hinsichtlich der Stra taten, die innerhalb der Orranisation 
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begangen worden sind, kann auc der Ablehnung einer Kollektivschulä nicht 
hergclaitet, cher kann die Str: tvaelligkeit des Einzelnen fuer die von 


ihm bernngenen Straftaten staerker unterstrichen werden, 


Die Rechtsgrundlare, auf der der ganze "rozess gegen die hier 
inzeklasten Einzelmensehen und Or: 'anisstionen beruht, it das von den 
NT 


Vereinten Nationen geschaffene Statut. Die Verteidigung hat bereits ,' 


Gelegenheit zenonnen, Bedenken gegen das Statut zu aeussern. Darauf 


^us T PEE alt a Ye £454 7 . eh ρα e » 9 4 en ον ὦ»; P 
Mr einen Gesichtspunkt will ich nochmals herausstellen 


Tenn im Falle der Kri: inellerkleerunz einer Oremnisation die frucher.n 


dann muessen sie fuer etwas busssen, was zur Zeit der Handlune fuer sic 
gesetzlich erlaubt war. Das Statut stellt ^lso Normen uf, die mit 


. - 


rucesirkender Kraft in die Erscheinung treten, Der Rechtsrrundsntz 


"7 


ah; ry ᾱ- pe, (vs dis " Ἱ P ge Ἢ mM 3 oe eee pee A og D m UR 
Qoer, der Gesetze init E UGQAVALI.. OI Arai verbietet, ist fest ZCSrue n=» 


deter Rechtsbesitrz aller Xultur:ta-ten, 


. Jenzemiess hat auch die franzoesiache verfnassunerc ende Ver- 
Sammlung am 14. 3. 1946 beschlo. sen, der Verfassung der franzoesis chen 
Republik als Prnenmbel eine Noufassune der "Erklaorun? der Menschenreche 
te" vornnzustellen. Dicse Erkla erung - ich betome: "Erklärung der Men- 
Schenrechte" - lautet in Art, 10: 

"Niemand kann verurteilt oder bestraft werden, ¢S sei denn krsft 


UT eines vor der Tnt erlassenen und veroeffentlichten Gesetzes", 


Solch allzemeiner intern ntionaler Reehtsnuffassune ente pree 


chend, hat denn nuch die nmeri'anische Militacrrezierung in Deutsch] and 


durch das Gesetz Nr. 1 in Art. l nngeordnct: 
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"Anklaze darf nur crhoben, Urteile duerfen nur verhaenet 
und Strafen vollstr.ckt werden, falls die Tat zur Zeit ihrer 
Begehung ausdruecklich gesetzlich fuer strafbar erklaert war", 


Das zleiche Gesetz verbietet ^ die Ane 


wendung der Analogie oder ang ich gesunden Volksenpfindens.. Ja, die 
amerikanische Militaerregierun- betrachtet den ervachnten Grundsatz 
als so wichtig, dass sie seine Verletzung mit der Todesstrafe ahndet 


(Art. Eje 


Schliesslich sei mir in diesem Zusammenhang sostattet, auch 
noch den Art. 43 des Hanger Abkormens vom Jahre 1899 anzufuehren, woe 
nach die Vereinigten Starten von Amerika sowie Znegland und Frankreich 
den anderen Staaten und auch Dewtschland rerenucber dic Verpflichtung 
uebernormmen hnben, bei der Besutzune eines fremden Landes, soweit kein 


zuingendes Hindernis besteht, dio Gesetze dieses Iandes zu beachten. 


== ` 


Dio Vereinten Nationen haben als Ziel dieses Prozesses ange- 
kucndigt, dio Gerechtirkeit und die Achtung vor dem Voelkerrecht vie- 
derherzustellen und damit dom Veltfrieden zu dicnen. Sic haben sich zu 
don fundanentalen Menschenree’.ten und den anerkannten Grundrareln ἃ 
Voelerrechts bekannt, Dio Ab; mpelung zum Verbrecher fuer frucher 
le sale politische Ucberzeuczung koennte aber reeisnet sein, als Tine 

schraenkung dieses Bekenntnisses angesehen zu werden und das Vertrauen 
in die fundamentalen Menschenrechte zu erschuettern, Als ”raezedenz- 
fall kocnnte ein m lches Urteil fuer die Idee der Gerechtickeit und der 


perSoenlichen Freiheit verheerende Foleen haben, 


II, 


ΜΛ 


Zulaessigkeit der ainklarc voren die Gestapo insbesondere. 


Meine bisherigen Ausfuchrungen betrafen dio Zulaessirkeit ler 


anklase zegen alle Ore-nisaticr =. Fuer dio Gestapo kormen noch zwei 


besondere Immtnonde hinzu. 
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Pic Gestapo war eine staatliche Einrichtung, eine Mchrze 
staatlicher Behoerden. Eine Behoerde verfolgt im Gegensatz zu einem 
Verein oder einer sonstigun vrivaten Organisation nicht selbstge- 

wachlte, sondern Staatlich befohlene Zwecke, nicht mit eigenen, sone 
dern mit staatlichen Mitteln Sie erfuellt ihre Funktion im Rahmen 

der gesamten staatlichen Taetigkeit, ihre Handlungen und Massnahmen 
sind staat liche Verwaltungsikte,. Bei einer staatlichen Behoerde kann 
man nicht von der Unterwerfung unter einen Gemeinschaftsvillen der Bc- 
hoerde sprechen und nicht v.n einem gevissermassen vortraclichoen Zue 
Sammenschluss zu einem gemci: samen Zweek, Damit entfaellt hier die 
Voraussetzung des Begriffes einer Organisation oder Gruppe und der 
Mitgliedschaft im Sinne 3-^ ^'. tuts. Koennen schon private Organi- 
sationen nidit als schuld- und straffachig angesehen werden, dann 
Staatliche Behcerden und Vervaltungsstellen erst recht nicht. Nur 
der Staat selbst duerite, wenn das ueberhaupt geschehen koennte, fuer 


Seine Einrichtungen stre‘rechtlich verantwortlich gemacht werden, nie- 


mals die Einrichtung selbst, 


Die Institution der Polizei, auch der politischen Tolizci, 
gehoert zu den inneren Angelegenheiten eines Staates. Fin anerkann- 
ter internationaler Rechtssatz aber verbietet die Einmischune eines 
Staates in die legalen inneren Angelegenheiten eines fremden Landes 


Und so bestehen auch nach dieser Richtung gegen die Festano= Anklage 


Bodenken, auf die hinzuweisen ich fuer meine Verteidigerpflicht halte, 


Schliesslich ist noch eine weitere Frase zu pruefen: 
Tenn die Gestapo fuer verbrecherisch erklacrt werden soll, muesste 
einer der Hauptangeklagten Beamter der Sestapo gewesen sein. Yar 
aber einer der Hauptanzcklagten je ein Beamter und damit ein ange- 
hoeriger der Gestapo? Dass diese Prozessvorausse zung gegeben ist, 


erscheint sehr zweifelhaft, denn Goering war als preussischer Vini. - 


Sterpraesidont Vorgesctzter der Preussischen Teheimen Staatspolizei 
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en, aber er gehoerte ihr nicht an. Seine 


und konnte ihr Befehle ποῦ 
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zu untersuchen: war die Gesta." als Gesamtheit im Sinne des Statuts 
eine verbrecherische Orsenisation oder Gruppe? Zur rruefung dieser 
rege werde ich den im Beschluss des Gerichtshofes vom 13. 3. 19452 
nicdergelegten, els buveiserheblich bezeichneter Voraussetzungen fol- 


gen. 


Bevor ich aber auf diese #rége eingehe, muss ich auf einen 
Piigemeinen Irrtum hinweisen, der die Art und den Umfang der Taetig- 


keit der (Gesten: betrif?^t. Im deutschen Volk und Vielleicht noch mehr 
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nd var man gewohnt, alles, was an polizellichen Massnahmen, 
an Terrorakten, Freihcitsberaubung.n und T-otungen ge- 
eshah, sofern es nur irgendwie volizeilichen Anstrich matte, cer Ge- 
‚sap. zuzuschreiben. Sie ist dcr Prueg.lkn&be fuer alle Unteten in 
Jouts^Al&nd und den besetzten Gebieten gewor 
Verantwortung fuer alles Schlirme tregen. Und doch ist nichts falscher 
als des. Dor Irrtum ruchrt air, dass die ganze Polizei, gleich ob 
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Direix Lisei und Siche tsdicnst sind umvoben vom raunenden und 


Tlicsternden Geheimnis des p^-itischen Kriminalromans", s^ bozeich- 
net des die fast lezendaere mös;haere, von der vor allem die ğe- 
Steps bis auf den heutigen Te umgeben ist. 56 entspréch offenbar der 
taktik seydrichs, die Gestepo in der Meinung der Menschen ’im Inland 
und in Ausland als Instrument des Schreckens erscheinen zu lassen, 


Furcht und Grauen vor ihr zu verbreiten, um daäurch "Tursht vor der 
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gehung staatsfeindliche erzeugen. 


Jess die Gsteoo zu unrecht vieler Verbrechen bez lohtigct 
wurde, mag durch einige ?oispicle bewiesen werden. Eines der schaend- 


Lichsten sinzelvorbrechen was.rend dos irieges war die Ermordung des 
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chen Generels Do Boisse inde 1944 oder Anfang 1945. Die 
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et sie auf Grund der Dokumente ^0A8 - 4052-77 


der Gestapo zur Lest. Nach 'C5C-FS war jedoch cer mit cer Durerfuerrung 


gehoerte ebenfalls dem 


des Planes beauftragte Panzir ver damels Leiter ces Amtes V ces MLA 
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nicht beteiligt, sondern 


sich die Abteilung der 
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TV hatte in keinem Stadium Kenntnis dieses 


τζ ^at AS A^ \IIarmımtz Ε 
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Diese Tatsachen sind durch dag Gestano-Affiravit Nr, CX 4 
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die Veruebung dieser fure 


Einsatzkommandos, nicht 
Nr 45; 

Franz Straub hinveisen. 
so auch in Belgien unc 


unrecht zur Last geleet 


Durch mehrere 
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sich faelschlich als Gestapo- camte ausgaben, Himmler selbst ver- 
langte die Einlieferung solcher falscher Gestapo-Beanter in die KL, 


(Tiehe Gestapo Exh.llr.34 - USA 207); Gestapo-affidavit Nr.68. 


Wie angedeutet, var der oberste . Bsfchlshaber der Sipo 
Heydrich an der falschen Meinuuz ueber die Gestapo nicht ganz unb:tei- 
ligt. So foerderte er bewusst das Geruecht, dass die Gestapo aller 
politisch Verdaechtige wisse, ‘il sie die Bevölkerung bespitzele. Dass 
letzteres nicht richtig sein konnte, beweist die Tatsache, dass die 
etwa 15.000 bis 16.000 in Betracht kommenden Gestapo-leamten, haetten 


sie sich auch der Ueberwachung und Bespitzelung des Volkes unterziehen 


sollen, dazu bei weiten nicht riszereich haotten ( Dr.Bost.y. 


Was vestapoangehoerige tatsaechlich verbrochen heben, es soll 
nit keinem Vort entschuldigt werden, Allein ebenso sicher ist, dass 
viel geschehen ist, wofuer die Gestapcbeanten nicht verantwortl! 
sind, und dass nur lendleeurig nicht geprueft und unterschieden wurde, 

^ * m rf von H 1 d 
ob bestimmte Taten oder Untaten den Angehoerigen der estapo oder der 
Kripo, der SS oder des SD oder auch von einheimischen Verbrechorn aus- 


efuchrt wurden, Mag es im Interesse der Verbrechensbekee: mpfung fuer 


ichti; erachtet werden, bei eir.r strafyerichtlichen Verurteilung 


Lie 
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ne sogenannte Wahlfeststellung hinsichtlich der Tat in dem Sinn 
treffen, dass Bestrafung eingut "sten habe, gleich cb die festgestellt: 
Tat unter das oder jenes Strefgesetz felle, so kann doch niemals cine 
solche Wahlfeststellung hinsichtlich der Person des Taeters getroffen 
werden. Anders ausgsedrueckt: cs waere nicht gerecht, der Gestapo eine 
Tet zuzurechnen, wenn die Tart."sehaft ihrer Angchorigen nicht eirwanl- 
frei feststeht. 
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Verfassung, Ziele, Aufgaben und Methoden der “88180 


Wie schon vorgetragen, ist die Gestapo kein Zusammenschluss 


KE? 


Von Fersonen im sprachtechnischen Sinne und wohl auch im Sinne des 


otatuts. Auch ihre Verfassung, ihre Ziele und Aufgaben und die von 
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ihr angevendeten Methoden kc. inen von Haus aus nicht als ve '"brcoho- 


olitischen Polizei, ihre besonderen 
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Aufgaben und die von ihrzu treffenden Massnahmen erforderten sclbst- 
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orm. Ich halte in diesem Zusammeniane eine στην gee 
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dracngte,aber doch umfassen‘. Darstellung des orzsnisator:sehen 
Aufbaues und der personcllen Gliederung der Gestapo fuer umso 

DE, EA tj "s y als "Pe (^t = wen 3 ht 4 bun | rar 3 un d ` sch] a EH ΟῚ )"^ Y wt rm y^ 1) η. und 
AG lo2or,; C kd WA) (τω ΤΊ Οἱ déi QU nen Bese |o ues "ii : om Lo n La ME 


13.3.1946 zu erkennen gegeben hat, dass es der Aufklaerung dieser 


Frage unter Umstacnden ent.cleidende Bedeutung boimisst, 


In der Entvziecklun^ der 
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233 bis zum 4riessende lassen sich in organisatorischer Hinsicht 


drei Zeitabschnitte feststellen: 
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willbe 


le Dic Zeit von der sogenannten Machtergreifung bis zur Ere 
nennun; Hinmlcers gun Chef der deutschen Polizei, deie bis mn Juni 
19 36,. Ich verweise hierzu cuf Dokuront 207 3-55 , Gest. -Exh,) 2 Das Charake 
teristische dieser nicht uobercll zleichmasssir abzelaufenen Entwi cke 
Junssperiode war die aus der politischen Selbste:ndirkeit der einzol«- 
nen Laender des Deutschen Reiches rosultiorcndo Polizeihoheit dieser 
Ii.cndere. Diese Dezentralisation wurde ollerdin:s insofern teilweise 
aui gehobens als Hirmlor nuch und nich in Jahre 1933 und anfanz 1934 
politischer Polizcit:ozendour in allen L:endorn des Dautschen Reiches 
mit susnihac Preussens und Ze 

I: Fruehjehr 1934 vurde Hirmlor auch zur stellvertretonden 


T 


oho der preussischen Gshcimen Stzetspolizci ernannt, vomit dio Eine 
flussnahme Himmlors cu? dio G ' sime Sta atspolizei saemtlicher Leen» 
der des Doutschen Reiches orrcicht ware Hausncltozossi- stond die Gch, 
Stuctspolizei bis zun Juni 1996 auf dem Etot dor Lecndere 

2. Die zweite Periodo wird einreleitet mit dor am 17.6456 
verkuondeten Zrnonnunz Himmlera zum Chef der dautschen Polizei, Eini» 
ce Te. ο spaeter orfol^to die Ernennung dos SS-Gruppenfuehrers Heydrich 
zum Chef der Sichsri:eitspolizei, dio die GcheStuatspolizei und die 
Aricinclpolizci wifasstc,.wachrond General der Polizei Dalueze zum 
Chef dor Ordnun=spolizei ernannt wurde, in welcher Schutzpolizci, Gene 

cermerie und Gemcindepolizei zusammenzefcsst warene.Hicrmit wer 149 
SOZe. Verreichlichun? dor dsutschen Polizei verwirklicht, 

Die Zentr:.linstanz der Goh,Staatspolizei fuor das resante 
Reichsebist war das Geheime Staatspolizeiamt Borlin, dem sasmtliche 
Dienststellen der Geheimen Staatspolizei im Reidh unterstellt waren. 
Diese nachgeordneten Dienststellen waron Goh,Stoctopolizeiloitstel- 
len an den Sitzen der Laendovrezierunzen, im uebrisen Geh,Staoctspolie- 
zeistcllan bei fast allen Rerierunsspreesidenten oder zleichreordne= 


ten Verwaltunzsinstanzen Preussens und der Lconder, 
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3e Mit der am 27.941939 verkuendeten Schaffung des Roichssi- 
cherheitsheuptamtes. wird die dritto und letzte Periode einzelsitste Der 
Chef der Sich.rheitspolizci Heydrich verwirklichte mit der Zusam one 
fassun von Parteior zanisationen und stactlichen Polizoibchooráeon, 
also heterogenen Elcuenten, in dem RSHA oinon lan» sche -ton Plan und 
es ist richtir, dass es fuer oinen ausSonstehendon voellig unmoezzlich 
war, zu unterscheiden, ob Hoydrich i^ Binzclfall als Chof einer state 
lichen Behoerde oder als Chef einer Partoidienststelle tactiz wurde, 

Des Reichssiehorhc?: ‚hauptamt umfAßsts in seiner weitcsten 
ausccstoltun; fol zndo 4cntori 
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SD e Ausland (Partciorgani sation 
woru im Jahre 1944 noch do» milit: orische 
ic urichtcndienst kunme 


wit VII 3 SD e Tissenschaftliche susvertun: 
(Pertcior sanis: tior) 
amt N 3 


Te “nische Nachrichtenverbindunsenfstaai- 
liche Bchocrde) 


Das Reichssichsrh..jtshauptent wär somit keine einheitliche 
Behoorde, sondern nur dic Semmelbezeidinung fuer verschiedenarti;se 
Dionststcllen, dio in ihrer rochtlichon Struktur nicht veraendert 
wurden. Die einzelnen Teil. ces RSHA blieben, was sie vorher gewesen 
weren, ncemlich: 

a) soucit dio cinaclnen ὡο σος ous dem Reichsinnenninisteriun 
stammten, wie imt Is Personal und „nt IIs Vorwaltunz, blieben Sic eine 
Unttrobtsilun. dicg.s Ministeriuns; 

b) die Aumier IV und V, olso das Geh, -teatspolizeiamt und das 


Roieuskricinclpolizcicot, blicben nich wie vor dieso Bchoerdenj 


ele 
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ο) die aus dem ehemaligen 
III, VI, VII blieben nach wie 


rertel. 


Auch haben die Aufgaben ihren 


sien Uharakter nicht geaende 
neuptamt der SS, sondern nur 
Zeile dessclbon. 


Shef der SS-Gruspenfuehrer ze 


die aus dem ehemaligen 
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SD-nauptamt stammenden die Aomter 


vor eine Or,anisetion der 55 und der 


rt. Nicht das RSHA als 
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Geh. Startspollzelamt, 
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inrich Mueller war, Wurae in seinem ge- 


schaoftsme^'cilgen Aufbau in der Zeit von 1939 - 1945 einigemale umge- 


gliedert und 


umfasste .Wnde 1 


91 fol,sende Sachgebiete: 


IV A 1 Links- und kechtsopoosition 
IVA 2 Sebota,;e-Bekeempfung 
IV 2 Gei cn ^8 "nw cl 
iV A óð Oplonagrabdwehr 
IVA + Juden, Kirchen 
IVA 5 Sonderauftrae:re 
IV ὁ 6 Sehutzhaf 
V 4 6 ocnutznai:,x 
T4 2 y" ex ER E ) 3 
IV a? l besetzt ί Steedlete 
IV 8 2 Besetzte Ost ebiete 
LN B3 ó Besetzte Suedostgebiete 
iV B 4 Fass- unc Ausweiswesen 
IV Baad Grundsa'vfra;en des Einsatzes auslaendischer Arboi 
ter 
IN G Zollsrenzschutz, Grernzinspektionen. 
mios d 49 A 5 ^ s^ “Ka XY ^ "c EN (^ ` CH Dk E e le le 
In dem or;anisatorischen Au "bau der nachgeordneten Dienststellen, alc 
der Geh. Svatspolizez-Leitstellen bei don Laenderregierungen und de: 
wichtigsten Provinzen Preussens sowie den Geheimen Staatspolizeistel. 
den 70 d 1 A en vg a ^ Ὕν | my Tan ' 3 ebe, ` ΐ ^ bi 1 nA m Y 
aenaert sich gegenueber dem Zustand vor 1939 im Grossen und uenzen 


nichts Wesentliches. 
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Von der hiermit dargestellten Organisation der Gestépo siul zu unter- 
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SA AN ee 2" " ^ 2 - $3 » ech, . e "» ΤΊ4 1 voe * P os OX N 

po) \2el\ilchen „insatzgruppen und Einsatzkomrandos. In ihnen 
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hat der Ba:riff “Sicherhcivspo.izei®, der in Fricden nur in den 
Titoln des Chefs dor Sieherheitsplizei und dcr Inspektcure ior 
Sicherheitspolizei erschienen war, cine Verkoerperun: crhalten, die 


sieh von den Sparten dor Gcstapo und der Kripo, aus denen ein Teil 


des Personals entnommen wurde. dem Wesen nach unterschicds 
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Sei dem Einsetz der Sicherheitspolizei und des SD in den 


besetzten Gebieten ist zu unterscheiden zwischen 
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ilem Binsetz der sipe und des SD im Truppenveroené, also in Bin- 


setzgruppen und Linsetzk.mmrvi._ mit Unterstellung unter die Wehrmecat 


b) dem tinsatz nach Einrichtung einer Militeer-bzw. Zivilvervwel- 
tung. Die stationseren Dienststellen waren dem Hoeneren 58- unc Peli- 
zeifuehrer unterstellt, die dsn innen nechgeoräneten Sefehlshebern 
der Sipo unà des SD weitestgehende Befehle zu erteilen In der Lege 
waren. Nachveerdnet waren SS- und Felizeifuenrer, denen dle Komman- 
deure der Sipo unà des SD unterstellt weren. In vielen 
teten sich in die Befehle, oun; massgeblich die Reichskommissére cin, 
Z.3. Tertoven in lierwe;sen, Buerxel in Lothringen. us muss auch darauf 
verwiesen werden, dass die Hoeheren SS- und Folizeifuerrer vielfech 
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direkt an Himmler berichteten ùu A von diesem unter Umgehung des Uners 


der Sipo und des SD Befehle Sinko! ten. 


Die Dienststelle: Ger Sipo und des SD in den besetzten 
Gebieten weren in Anlehnung; .r „ie Aemter III bzw. YZ (SD), IV 
(Geh.oteatspolizei) und V (Kriminalpolizei) gegliedert, doch wer 
sowohl die personelle Besetzung wie auch das Tectigwerden der ein- 
rer Abteilungen einer Dienststelle den kriegsbecingten Schw 
keiten unterworfen, So wurf..r Ancehoerige der nichtengeklagógten Erinmi- 
nalpolizei mit staetsp.lizeilicnen Aufgaben befasst und um. ekekrt 
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anschoerige der vestapo mit rein kriminalpolizeilichen Aufgaben. 
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aus dem Mangel an "ach-raeirten heraus entstandene Notwencigkeit, vom 
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Jenro 1942 ab in immer ste.rkerem Umfang Angehserige der veh.Teldpi- 
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lizel der Wehrmacht als sogenannte Notdiexstverpflichteto in die 

Dienste der Sicherheitspolizei zu uebernenmen, obwohl sie 85 gut wic 
Keine polizeilichen Fachkenntni':se mitbrachten,- anaserdem Notdionsat- 

verpilichtete aus dem Reiche und Anzestellte aus dum betrerfenden 


Lende = muss hier erwaehnt werden, um die Tactigkeit der Sicherheits- 
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Diese gedraengte Uebersicht ueber den organisatorischen Auf- 
bau vermittelt erst im Zusammenhang mit einer Darstellung der perso- 
nellen Struktur die fuer das Urteil massgebenden Grundlagen, Nach der 
Art ihrer Ausbildung und Verwendung lassen sich folgende Persanengrup- 
pen im Personal der Gestapo ermitteln; 

le) Die Verwaltungsbeamten, 
Sie waren keine Polizeibeamten im Sinne des deutschen Polizeibeamten» 
gosotzos, 

Par, l dieses Gesetzes, Gestapo Exh,.Nr. 9, besagt, dass da 
Gesetz fuer die Vollzuzsbeamten der Schutzpolizei, Kriminalpolizei, 
der Gendarmerie und der Geheimen Staatspolizei gilt. Dio Verwaltungs- 
beamten der vorgenannten Polizeizz;eige hatten weder eine kriminal- 
oder schutzpolizeiliche Ausbildung, noch wurden sie = auch nicht aus- 
nahmsweise - im Vollzuesdienst verwendete Sie waren auch nicht Hilfs- 
beamte der Staatsanvaltschaft. Ihre Ausbildung und ihre Tactigkeit 
var derjonigen aller ucbrigen Vervaltuneszveige gleich, Die Taetiekeit 
dor Vervaltungsbeamten umfasste: Personalangelegenheiten, Wirtschafts- 

angelerenheiten, wie Haushaltsplan, Unterkunft, Bekleidung, Kassen- 
und Rechnungswesen und derzl, Auch im auswaertigen Einsatz hatten die 
Vervaltungsbeamten keine anderen Aufgaben, Sie waren das, vas in der 
Jehrmacht und zvar sowohl bei den Fronte wie bei den Tinsatzdienst- 
stellen die πε ολ ΐση and Zahlmeister waren. Die Zahl der Vorwual- 


Sungssbeamten betrug Ende 1944 etwa 3 ooo und mache unzefaehr 10 Z des 


rogelmaessigen Personalbestandes der Gestapo aus, Zum Beweis vorstchen- 
I 
der Tatsachen beziehe ich mich auf dio als Gestapo Zxh,Nr, 17 , 15, 


19,20,81,94 vorgelegten Affidavits und die Aussagen der Zeugen Oldach, 


albath, Tesmer, Hoffmann und Best vor der Kommisssion bzv,. dem Gericht, 


2e) Die zweite Personencruppe bildeten die Beamten des Vollzugzsdiene 


stes, die Ende 1944 zahlenmacssig etwa 40 = 45% des regelraessigen 
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ole cliederten sich in: 


erungs- und Kriminelret en, 
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Beamte dos hocheren Dicnstes: vom Re 
3eoante des geh:benen Dienstes: vom Kriminalinspektor an, 
Beamte des mittleren Dienstes: von Kriminala ssistenten an. 

Die Verwendung der Exekutivboenten erinigte zunaechst in den eigent- 


lichen pslitisch-pslizeilichen Referaten, wie ich sie bei der Dare 


Ste llun; der Or; senisati n des Antes IY des RSHA gegeben hebe. 


Zur Exekutive der τοβύξρη zühlto auch die sogenannte Ab- 
wehrp:lizei. Diosc, frueher die &b5teilun; III des Geheimen Stasts- 
p:lizoiemtes, spaeter IV à 3 dog Antes IV des RSHA, hatte die Auf- 
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coe der Kriminalp lizeilichen Aufdeckun,: und Aufgleerun; eller L 


na 
- 
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üdcsverretsvorbrechen. 


i Im vestas.-Affidavit 59 wird die Zahl der ancehserizen der 
Abwehrpslizei euf 2 - 5000 seschaetzt. 
6.) Ebenfalls zur Exekutive der bestaps zaehlt die ürenzo-lizei. 
Die Aufgaben und pers-nellen Verhecltnisse der Gronzpolizei sind durch 
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ale Aussa,en bzw. Affidevits der Zeugen Best und Gopoelt 


1-4. 


Guerfte die Zahl von 3.000 erreichen, die in der Gesemtzehl der Xe- 
kutivbeanten einbe,;riffen ist. 

staps gehceren ferner die Ancestellten und L nnempfeenser, 
die + einschliesslich der Vindden ardcitsaemtern zur Arbeit bei der 


Gestapo Verpflichtoten - den scgenäunten Notdienstverpflichteten, etwa 


15.500 Koepfe zaehlten und somit fest Qie Zahl der sxelutivbeamten 


9.) Jie Gestapo besass Weiterhin einen Spezia@ldienst in dem nach- 


d nT £^ } So | 5 ‚> ` P^ v me : ' γα e - d αγ Ι΄. Dar m r 
richtentechnischen Personal mit rund 500 ngencerigen, die fuer die 


Anl&ee, Instandnsltun,; und Sedienuny der Telefcn- und lelegraphenan- 


lagen zu sorgen hatten. 
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6. Wenn ich cben von dem "regelmaessigen! Perssnalstend dor Gestapo 
&es.rochen habe, so gchoerten die Personengruppen, suf die ich nun- 
menr zu sprochon komme, zwer formell der Gost^po an, doch wer ihre 


' 


zZinglicderung in die Gestep waehrend der zweiten Heelfte des Eric ges 


3 


unt.r Umsteenden vor sich pezangen, ie auch nicht den geringsten 


N 


wwifel en der Unfreiwilligkeit der Zugehrerigkelt zur Gestapo euf- 


kommen lassen koennen, worueber noch in enderom Zusemmenheng zu Spre- 


chaen ac in wird, 
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a) Unter Beruecrsichtizung der zeitlichen Reihen*olee muss ich zu- 


"A - em ; 1 ur de ^ "RYE ^ 4 , v ^d > I em M^ d ~ 9 ; Ὁ ~ ^ . -- r7 ^ 
naechst die erwaehnten "istlienstverpflichteten" nennen., wie der Zeu- 
^ Ki m 74 e o ea, la Le 4. ^ gr i^ ^" £^ | e^ - u^ Le = | 
ze Krichbaum aussefi ehrt het, wurden vom Jahr 1945 ab von der Gehel- 
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achy zunaechst in Frankrei:h 25 Gruppen dann 
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Oberkommandos der Wehrmacht geschlossen aus der Wehrmacht lassen 
ας - ^ SN az div t! } EH Ὁ . " I! ^" x a». “+ a " s . . 
und als sogenannte "Notdienstverpflichtete" bei der Sicherheitspolize: 
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in den besetzten Gebieten verwendet. Die Notdienstverpflichteten wur- 
on hed Ci aT Si rherreit ^ alle (3154 ten als he? (boata 

Gen Dci der nicnernheltsp. izel in allen oper: also Dei westaoo 


und der nicht angeklasten Kriminalpslizei ververdet. 


b) Die militeerische Abwehror.senisatisn im Oberkommando der wahr- 
polizei bzw. den SD ueberfucart, und zwar wurde die defensive ΑΌΥΘΏ 
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em Amt I! ; BABO Aer uveneimeLn Staetso,lizel, DI Ge. Ltedert, ween end 
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etwa = - 5000. Wieviele Aavon im Rahmen der defensiven Abwehr, alsom 
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Ant IV, verwendet wurden, ^^*4 sich nicht eindeuti; ermitteln lesse: 
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duerfte aber auch nicht v.n ausschlas;ebender Bedeutung sein. 
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Gleichzeitig wurden die bis dahin der militaerischen Ab- 


wehr unterstellten Auslandsbrief-Fruefstellen und s.islands--Telco:ramm 


sich um etwa 7530 Personen, Qie auf Grund ches Befehls in ein Unter- 
stellungsverhaeltnis bei der Sicherheivrpolizei treten. (Affidevit 


ia mo ἢ ez or a \ de κ. fert. ^T ^ 
Gestavo Nr. 36 und Gestsoo-Exh. Nr. 19.) 


c) Als letzte Perscnengru. pe wurde vom Herbst 1944 ab, also in der 


letzten Phase des Krieses, ein Teil des Zollerenzschutzes in die Ge- 
t» t5 
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In der Gestapo wer das Berufsbeamtentum eingefuehrt und aufrecht er- 


helten., Die Beamten waren aber zum Teil wegen ihrer politischen oder 


"T 


unpclitischen Vergangenheit von der Partei nicht besonders geächtet. 
Um nun ihre autoritaet bei Ausfuehrung inrer Dienstpflichten und ge- 
rede euch gegen aetionelsozialisten zu steerken, sollten sie in Uni- 
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form euftreten, wie der Zeuge Dr. Bust, der sich els "Motor" der Ane 


gsleichtne bezeichnet hat, gaussaste 
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westapo-seamten ~ wie uebrigens auch die Kriminalpolizei- 


Formation der oS ,;efuenrt, blieben eher allein ihren behserdlichen 


Dionftvorgesctzten unterstellt und machten zeinen S5- oder SD-Dienst 


δ--- 


le gé . af - ~ Sg" 9 e v we ` 8 d A * = LI ns T w^ p 1 * 
mit. Die ansleichung wurde zudem nur langsam und in geringen Umfenge 
Jas en 1 — on en } T 3 T "Cs 153 £x Im Ἱ ebe Ze e ^ ^ ) r) e & y^ B 1 p^ 
durcsheefuehrt. Bei Krie zsaushrush 1959 waren von etwa 20.000 Angehoe- 
US ER is bigs te μμ κ "und 3000 en: ichen. Bezeicl 
I we Use Gor we Step D Una Ger Lr lux nur luna ell ος ıichen. DEZECLCN— 


‚dass kirmler des Auftreten der Gestavo in Ss-Uniform durchau 


cerne seh, wie sich aus Usa-4=7 er.ibt. 


jeehrend des Krieges mussten auch Nichtenge;slichene bei be- 
stimmten zinsastzen ebenfalls die SS-Uniform tregen, ohne jedoch Ange- 
wo a 8 n C odi ei Ke s + " Ww : E. e 35 Ke τ _ . et . κ τ 1 αἱ 
hoerige der 55 zu sein. Im uebrigen hat die S5 die Polizei nicht kon- 
d H 4^ A7, n ec H Y^ 
kejt genommen: nur 
in der Pe:son zimnrlops bestand zwischen beiden personalunion in der 
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4u dieser Darstellung verweise ich ruf den Zeugen Dr. Best. 


Mit dem SD, der bekanntlich eine reino Perteiorganisation 
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wer, netto dio Gestépo els Genzes ebenfalls nichts zu tun. Nur in der 
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ferson des neie der OO. 


jo und des SD (Heydrich, spaeter Kaltenbrunner 


bestand eneg Personalunion, ale acer eine zufeel lige war und weđer ein 


M. 
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orgenisetorischen noch funktionellen Zusammenheng bildete. Dor SD war 
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mit dsr ucstaog kinesfells zu einem -olizeieystem zusammenyeschlossen. 


Der SD hatte die Gesteco in ihren Aufgaben nicht zu unter- 





- “ΙΙΙ 


H2723 — 0032 





On 


i 
N 


Stuctzen, cr hatte ueberhnunst keine polizeilichen Aufsaben, ' 
S 
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Die Beamten dor Gestapo fuchlten sich durchaus nicht als 
anzchocrige einer einheitlichen Organisation mit der SS und dor SD, 


Jeder in den drei Institutionen wusste, dass or ciner selbstacndi- 
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gen Zinrichtung mit selbstnendiren Zwecken anrehocrte, 
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War so die Gestapo mit der Partei keinesfalls or 
oder auch nur dienstlich verbunden, So war sie andererseits als 
Ötartspbehnerde nicht sus dem allgemeinen stantlichen Verveltunessufe 
bau herausgelosst, vielmchr bestanden in allen Fbenun Verzrhnunren 
mit der allgemeinen und inneren Vervaltunr. Dio hocheren Vervnltunss- 
minister der Lacrnder, die Oberpracsidenten und Re- 
‚lerungsprassidenten waren zur Empfangnahme von Berichten und zu ei- 
sunzen berechtigte Die Be"cisorhebunz liess sogar erschen, dass der 
grocsscre Teil aller staat ;polizeilichen Handlungen von den Kreis- 
und Ortspolizcibehoerden und r Gendarmerie durchgefuchrt wurde. Ge 
rade diese Tatsachen peben cinen Hinweis 
konscquent gedacht, muussten ja auch die Beanten dor vennnnten Ver- 
valtuncsbohoerdon, soweit sie stnstspolizeilich taetir wurden, rit 
der Gestapo unter Anklage gestellt werden, Dieser Gedanke allein 


Schon erscheint absurd. 


 Gruenden 
ann man aus dlesenbei der Gestapo von einen Zusmmen- 


schluss von Personen, also von ciner Mitrlicdschaft im Sinne der än- 


Loge, nicht sprechen, so waor noch weniger dos Trfordarnis der Frci- 


Williekcit orfucllt. Nein » dcr vernormenen Zeusen konnte in irrond- 
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einer Form diese Unterstellune cer Anklage rechtfertigen, vielmehr 
mussten saemtliche Zeugen bekunden, dass die Zugehoeripkeit zur Ge- 
stapo grundsaetzlich nicht ."? freiwilliger Grundlage beruhte. Dic 
Hinstellung der Beamten bei 31. gtapo erfolgte zu einem grossen 
il in der Weise, dass sie von ihren bisherigen Behosrien zu den Bee 
hoerden der Gestano versetzt -urden, Dem Versetzingsbefehl mussten 
sie Folge leisten, sie waren nach Beamtenrecht dazu verpflichtet, Di 
Poloen einer igorung wacren ohne mei’ 
teile, wahrscheinlich der Verlust der Stellung zewesen; und wacre die 


elgcrung gar damit begrucndet worden, dass der Beamte mit der Taetige- 
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Tordenen Rechte verloren und re ausserdem noch in ein KL eln-o- 


regelt, dass nach dem Palir i": amtengesetz 90% aus don chemalizen 
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Schutzpolizeibcamten, di im.nalboamte wer 
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„us Ireien Berufen anzenommen werden durften. Dio Anviacrter aus der 
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zchu tzpolizei konnten sich aber fuer die Ges tapo oder Kripo nicht 
+ 1 Pag — ^ .. 2 ^ — ^4 e €- > , . ^V t f ki "Y wo . 1 een ο σσ Ἴ TI, ` 5 ` E pm. ? ; 
1rci entscheiden, wurden vielmehr von der "Vormcrkunzsstcllo der Toli- 
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zci" in Potsdam der Gestapo oder der Kripo nach Bedarf und auch gegen 
ihren Willen zuzgeviescn, Es handelte sic 
polizeibcamte mit 8 - 12 Di.»^-tjahren, also um alte Polizeibeamte, dic 
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auf Grund von Varfehlungen, Zo, unmocglich, 


po vie die ganze Polizei als "im Einsatz" befindlich und stand unter 
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selbst die Meldung zum militaerischen Frontdienst war verboten. 
Die gleichen Grund"aetze fuer die Aufnahme und Vernbschie- 
duns galten auch fuer dic der Q tapo unterstellten Institutionen, 
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Aus diesen Ausfuehrun,sen,: die sich auf die Aussaren und cides- 
Stattlichen Versicherunren vor allem der Zeuren Best, Knochen 
und Hoffmann stuctzen, erribt sich foleendes: Die à Stapo war eine 
Vielzahl von st^atlichen Behocrden, Bei einer Dchoerde aber Ier np ian 
nicht von Mitgliedern der Behocrde wie von Mtrliedern einer privaten 
Organisation Sprechen. Daher gab es auch keine Mitrliedsehaft in der 
Gestapo und noch vicl veni-cor eine frei: llige, es gab vielmehr nur 
cine oeffentlich-rechtliche Seamtenstellung. 

; 
huch die Frare, ob Ziel und Aufgabe der Gestapo vorbrocho- 
riseh waren, muss verncint werden, Ziel der Gestnno, wic jeder poli- 
tischen.Polizei, war der Schutz des Volkes und des otantes vor staats- 
feindlichen Angriffen regen seinen Bestand und sein unbesehverte rnt- 
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wichtige Feststellun^en auf dem laufenden zu halten und mit An- 
regungen zu versehen", 
Diese Aufgaben der Gestapo waren inhaltlich die sleichen wie lie der 


Politischen Polizei vor 1923 und wie die jeder anderen politischen 


Polizei in fremden Laeudern. "Tas unter stratsfeindlichen Restrebur- 


^" 
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gen zu verstehen ist, richtet sich nach der jeweiligen politischen 
Struktur eines Staates, Ein "cchsel in der politischen Fuehrune kann 
die fruchere Tactigkeit einar politischen Polizei, die sich gegen 
andere als stantsfeindlich "gesehene Kraefte richtete, nicht nach- 
traezlich rechtswidrir machen, Die Tnetiekeit der Gestano war durch 
gesetzliche Vorschriften staatlich gererelt. Ihre Aufeaben bestanden 


in erster Linie und hauntsaechlich in der Aufklaerune politisch straf- 


barer Handlungen nach den η] emeinen Strafgesetzen, wobei die Beem- 
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ten der Gestapo als Hilfsbenrte der Staatsanmnltsch vurden, 


ferner in der Verhuetunr solcher Handlungen dureh vorbeugende Mnass- 


Nun werden freilich die Methoden der Gestapo ihr naci drei- 
facher Richtung schver zur Vorwurf gemacht, ja ^15 Verbrechen anre- 
rechnet. Die eine Methode betrifft die Schutzhaft und Verschickun: 
in die KL. Ich weiss: wenn ich diese Namen nur ausspreche, seht es 
wie ein kalter Grabesh:. uch von ihnen aus. ıImierhin, auch die Schutze 
haftverhrengung war durch genaue Vorschriften gererelt. Die Schutz- 
haft, die zudem keine spezifisch deutsche oder spezifisch national- 
sozialistische Erfindunz war, ist in mehreren Urteilen des Reichsre- 
richts und des preussischen Oberverwaltunrsgerichts, also verfessunzse 


maessizer Gerichte, als legal nnerkannt worden. 
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Eine zweite llethode, die der sorenrnnten verschnerften Ver- 
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nehmun? muss freilich «+ celinde gesagt - zu schweren Bedenken Anlass 
zeben, Diese Methode wurde jedoch (3. besonders Zeuze Dr. Best) sel- 


- - 


ten anzevnndt und zwar nur auf Anordnun-s der obersten Stellen und nies 


mals zur Erpressung eines Gestrendnisses. Auch diese Methode, von der 
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in Zusarmenhans der Besprechung der einzelnen Verbrechen noch weiter 


s- 


die Rede sein wird, var vese5zlieh geregelt und zwar auch noch veek 


d 


rend des Krieges; νθτ 1521036 Gestapo Exh. Nr. 60, 


Schliesslich macht die Anklage der Gestapo noch den beson- 


deren Vorwurf, dass sie nicht an das Gesetz gebunden gewesen sei, 
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vielmehr naeh freier Willkner rehandek habe. Darauf ist zu sagen 
in zwei Gesetzen(ueber den insehluss Oesterreichs und des Sudetenlan- 
des) angeordnet ist, der Chef der #eutschen Polizei koenne auch aus- 
serhnlb der sonst hierfuer geltenden Gesetze Mnssnshmen treffen, 
so sollte damit nicht Nie nolizeiliche Will 
handelte sich vielmehr um eine typische gesetzliche Te bertrazung der 
Befugnis, Polizeirecht zu setzen. Als Massnahmen im Sinne dieser 
Gesetze waren nicht Einzelhnnd!ungen gemeint, sondern Anordnungen 
allgemeiner Art, die erlassen werden konnten, such venn in den anre- 
schlossenen Laendern noch keine Gesetze dafuer bestenden, die aber denn 
weil von Staatsoberhaupt die Ern-echtigung dafuer erteilt war, fuer di 
Bevoelkerung und die Vollzugskraefte der Polizei bindend waren, Dereon 
war unbedingt festgehalten, diss keine Einzelhnndlung nach "illkuer 
euscefuehrt werden Cuerfc, sondern dass fuer alle Vollgueshandlungen 
gen^ue Vorschriften gelten und beachtet werden sollten ( Zeuge Dr, Bes 

Die Gest-pobeariten konnten-venigstens vor dem Kriege-s err 
nicht auf den Gedenken kommen, dass ihnen vom Ausland villküerliches 
Handeln vorgeworfen ouer", Lic nicht nur fuer die Anrehoerizen der 
Gestapo, sondern fuer die ganze elt offenliegenden gesetzlich emeng, 
ten jugaron und Methoden koennen nicht von einer "elt els verbrecheri 
empfunden worden sein, -^1che die hierfuer allein verantwortliche 
deutsche Reichsrcgierung nicht nur formell anerkannte, sondern ihrer 
anerkennung auch gegenucber dem deutschen Volk wiederholt sichtb- ren 
Ausdruck verlich, 

Hnette das Auslen? an den Zielen der Gest^po Anstoss zenor- 


« 


men, dann waere es auch nicht denkbar gewesen, dass zahlreiche aus- 
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laendische Polizeien in unmittelbarer, nicht durch die Diplomatie 
vermittelter, encer Zusammenarbeit mit der deutschen Gestapn standen 
und auzlaondiscko Polizeibeamte die Gestapo besuchten, offensichtlich 
euch um von ihr zu lernen (vgl. Gestapo-Affidavit Nr. 26 und 89), 
Auf alle Faelle musste dadurch der einzelne Gestapobeamte seine Tac- 
tigkeit als international anerkannt ansehen, 


T^ 


Die Ziele, Aufgaben und “etheden der “estapo sind grund- 


Zieh j ACG: 
ach". dn „auch waehrend des F- ieges die gleichen geblieben, Soweit ihr 


ζη 


andere als die beschriebenen “andlungen zuredacht wurden, muessen sie 
als ausserhalb der Organisation stehende nolizeifremde “andlungen ge- 
wertet werden, Besonders ucber die Einsatzzruppon, ihre Zusammensetzung 


und Taetigkeit und ihr Verhacltnis zur Gestapo wird noch zu sprechen 


Nun muesste ich nach dem Aufbau der Anklare darueter spre- 
chen, ob sich die Gestapo an cinem gemeinsamen Plan zur Begehung von 


Verbrechen beteiligt hat, o^ sie als bevusster Teil des Ganzen an der 
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sog, NaziWarschwoerung im Sinne der Ankiage mitger 
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aver 
diese Frage behandeln zu koennen, erscheint es notwendig, zuvor zu 
untersuchen, welche Verbrechen der Gestapo tatsaechlich nachgevieser 
werden koennene 
Zur Bezeichnung einer Organisation als verbrecherisch koen- 

nen ebenso wie zur Charakterisierung einer Einzelperson nur typische 
Erscheinunzsfärmen herangezoren werden, das heisst, nur solche Hand- 
lungen und Yesenszuere, die der Eigenart, dem Vesen der betreffenden 
Organisation entsprechen, " ‘csoennem daher nicht Vorgaenge vervendet 


werden, die sich zwar in der Organisation abgespielt haben, die aber 


als organisationsfremd, hier als polizeifremd 
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bezeichnet werden muessen, ferner nicht KANGI inen, Gie nur VEN Ges 
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zelnen Angehserigen begangen worden sind. Zur Heststelluns, “Ὁ Gig 
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se nrsoneinun;;seiormenaie le verbrecherisch anzusehen sind, 1st das 


deutsche Βοδαυ zur Untersuchung; heranzuziehen, des uecri ens in Ser 


Untersuchung der einzelnon, der Gestapo zur Last ¿eie ten 
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leri 0recaen. 


^ 


ver uintellun;; der An-la8,:e entsorecne nd, werde icu adie cer 


stap? zur Last selegten Verbrechen ebenfalls -intoilen in Verbre- 
chen gegen den Frieden, Krieesver>rechen und Virorecsen geyen ie 
Menschlichkeit. | 
a) Verbrechen gegen den Frieden. 

Hier ist Ge, 'enstend der Ankle;e der Vorwurf, die Gesta 
habe zusammen mit dem SD Grenzzwischenfaelle mucnstlich „eschaffen, 
um Hitler den Vorwand zum Krieg mit Frlen zu geben. Zwei Greuzzwi- 
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Unternehmen ging unmittelber v n ZXejürica Aus und wurde von dlçsem 
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wurde von Mueller, dem Chef des Amtes IV des ESHA, an Neuj cks ueber- 


mitt: 10, doch het Neujscks, der euch diese Aktisn leitete, eine Bo- 








ΠΠ 


~ 33 - 


teiligung des Amtes IV ausdruccklich in Abrede 7o3tollt, Er erklaer 
dass es selbstverstaendlich nicht zu den Aufgaben des Amtes IV dos 

RSHA gehoerte, Grenzzvischenfaelle zu inszcnicren, Mucller hot zur 
Ausfuchrung des letzt genannten Grenzzwischenfalls auch nicht etwa 
Angehoerige des Amtes IV ausgewaehlt, sondern ausschliesslich Personen 
seines Vertrauens, da Heydrich der Gestapo hinsichtlich Gehe 
und Zuverlaessigkeit nicht traute, Yoertlizh erklaerte Naujockss "Ich 
kann Mueller nicht mit der Organisation der Gestapo identifizicren," 

Die Grenzzwischenfaclle waren also, auch soweit Mueller an 
den Aktionen beteiligt war, nicht cine Angelczenheit der Gestapo, son=- 
dern eine persosnliche Angelecenheit Heydrichs, Andcre Verbrechen Ger 

Gestapo gegen den Frieden sind nicht behauptet, 
be Kricesverbrechene 
Ίο Einer der schwersten Vorwuerfe, die zezen die Gestapo erhoben wur- 
don, betrifft den Massenmord an der Zivilbevoelkerunz dcr besetzten 
Laender durch dic sogenannten Einsntzrruppen, Nicht nur dic Vorteidi- 
eung, sondern das gesamte deutsche Volk distanziiert sich von don 
unnenschlichen Grausamkeiten, die von den Finsatzeruppen begangen wure 
den, Diejenigen, die solche Grausankeiten verschuldet und dadurch den 
deutschen Namen geschaendet haben, muessen zur Rechenschaft gezocen 
werden, 

Auoh Angfehoerige der Gestapo waren an den Aktionen der Einsatzrruppen 
beteiligt, Mir sei jedoch dic Untersuchung gestattet, inwieweit fuer 
die verbrecherischen Taten der Einsatzeruppen die Vroanisation dor þe- 
stapo in ihrer Gesamtheit verantwortlich gemacht werden kann, 

Die Zinsatzeruppen hatten im rueckwaertigen Trontscbiet die 
Aufgaben des Chefs der Sipo und des SD zu erfucllen, also Im Ruccken 
dor knempfenden Truppe Ruhe, Sicherheit und Ordnung zu garanticren, 
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Sie waren den Armeen unterstellt, zu denen Verbindungsfuchrer nb7e3tell* 
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Verbaende . Sie setzten sich zusammen Aus Angehovrizen des SD, der 55, 
der Kripo, der Gestaos, der Ordnungspolizel, aus Wotdienstverpflich- 
teten und schliesslich auch aus einheim'schen Kraeften, Die Angehseri- 
gen des SD, der Kripo und G stapo wurden eingesetzt ohne Ruscksicht 

auf ihre fruchere Zugchoerigl:eit zu ihrer Sparte. Rein versonalmacssig 
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Legen ihren Willen auf Befehl des RSHA. Mit der Ab ranung Zur b11.s¢ 
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hied ie aus de "vanisastion Ge apo aus. Sie unter- 
ruppe schieden sie aus der Organisation Ger west: ξ 
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standen ausschliesslich der Tuehrung der Einseizgruvpe, die ihre Be 
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fenle teils vom hoeheren SS- und Polizcifuehrer, tells Von dem Armee 
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Oberkommando und teils vom RSHA unmittel be rhielt. Die sezienung Z 
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der Heimatdienststelle und damit zur Or;enisati estepo wer du 
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iie Verwendung bei der Uinsatzeruppe fest restlos 
- . . a ^ A4" ; ^ À 4 ^ ^ 1] ^T^ me ^ wa - 

vin der Gestapo keine Befehle irgendwelcner Art ernalten, sie waren 


der Einflussphaere der Gestapo entzogen. 
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cilt: Der Osteinsetz war weder nach der Porsonalzusamme) 


© 


A { 


^ s * anna? A ~y ^X 3 ^ ἢ nsa = 
noch nèch der Aufyebenstelluny eln Gestepoeinsetz, s ndern der Linsat 
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einer eigens fuer diesen week zusammengestellten „ammlung: Versonie- 


dene Verbaende. 
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So hat auch der Zeure Ohlendorf ausgcsact, 
Aus der Tatsache, dass hierzu auch die Gestapo Kraefte gestellt 

hat, kann nicht auf ihre Verantwortlichkeit fuer Taten der Rinse: ty ruprer 
>Sschlossen werden, Daran aendert auch nichts, dass der Jmtschef IV Tusaller, 

also der leitende Chef der Gestapo innerhalb des RSHA massceblio an der 

Weitergabe aller Befchle beteiligt var, Er handelte hier in unmittclbarem 

Auftrag Himmlers und Heziriechs, Die T aetiskeit Muellers kann anrosishts 

der Tatsache, dass dip weitaus ueber-iecende ! Vehrheit dor 


Bcamten keine Kenntnis: vo n den Vorgaengen hatte, nicht ausach ilagzebend sein, 


"aere das der Fall, so muess te : in gleicher Yeise/die Kripo oder die 


Ordnungspolizei fuer die Vorkemnisse inszesant haftbar gemacht werden, Aber 
ebensowenig wie die Kr ripc, deren Amtschef Nebe uebrirens sogar selbst Fyehrer 
eier Finsztzzrunpe im Osten war, auferund der Beteilieum ihres Chefs und 
einzelner ihrer Angehoeriger fuer die von don Zinsaizcru pon vor-cenorrenen 


Massenexecutionen verantvortlich gemacht wurde, ebensowenis kann die Gestapo 
wegen Muellers Stellung zu den Finsa“:ge sruppen fuer verbrecherisch erklaert 
Verden, Massenmorde an dor Zivilbevoelkerunz, vile alle anderen, von den Ein- 

satzgruppen verucbten Greuel, koennen daher nicht der Gestapo als solcher 
zur Last gelegt werden, 
2e Dio weitere Anklace bezieht sich auf dio Hins:ehtunz von politisch 
und rassisch unervuensehton Gefangenen in Lapern, 
Masszebend ist hier die Vercinbarunz mrishen Gem Chef der Sipe 
und des SD oinerscits und dem SKY andererseits v, 16.7, 4l, der sog. Komris- 
sarbefoh]l = USSR 51. “Us den von Nueller,dem Chef des Antes IV, er^ei1- 


ten Richtlinien vom 17. 7. 41 ergibt sich, in welcher Zahl und in welcher 


Weise die Gestapo an den in ate Gefencenenlezer ebzustallenden Kommando 


beteili,-t war. 
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Von der Anklagebehoerde ist in den letzten Wochen der Schriftvechsel 
uebergeben worden, der die Taetickeit der Gestapo-Dienststellen Muen- 
chen, Regensburg und Nuernberg auf dem Gebiete der Ausso derung son- 
jetrussischer Kriegsgefangener betrifft (Dok. TA 910 ) . Daraus ist 
zu erschen, dass die Aussonderung dureh Sonderkommandos der Sipo 

nach den Richtlinien des Chefs der Sipo und des SD erfolgte, die Exe- 
kution in den KL, wohin die iusgesondertén ueberfuehrt wurden, jedoch 


nicht Angelegenheit der Gestapo war. 


Aug den Aussagen der Zeugen “arlimont (75-2881) und Lahouse 
60155 sich eindeutiz, dass die Planung dieser Massnahmen auf Befehl 
Hitlers chne Beteilizunr der Sicherheitspolizei durch das Oberkomman- 
do des Heeres erfolgte, Ich verweise auf die vom 12, 5. 1941 datiert: 


betr, die Behandlung sowjetrussischer politischer 


ATFTT 


Am:;eisung des OKR, 


Hoheitstraeger, die auf einen Auftrag vom 31. 3. 1941 zurueckgeht 

( R¥-351). Ein Auflehnen gegen diesen Befehl war, wie sich aus der 
Darstellung des Zeugen Lahousen ergibt, selbst fuer die hoechsten 
militaerischen Stellen zvecklos. Mit Ruecksicht auf die dem Befehl, 
besonders auch den Richtlinien fuer die Aussonderung sovjetrussische1 


Kriesseefanzener (D'Ziel) beigemebenen Begruendungen durfte auch 


der einzelne Ge::tapo-Beamte an die Rechtmaessigkeit der Befehle glau- 


3, Der Gestapo wird weiter vorgeworfen, sie habe in Verbin- 


luechtete und wiederergriffene Kriegsge fangene 


re 


dung mit dem SD 
in das KZ gebracht. Es handelt sich hier um den berueehtigten Kugel- 
erlass, wonach jeder viederergriffene fluechtige kriegsgefangene of. 
fizier und nichtarbeitende Unteroffizier - mit \usnahme britischer 
und amerikanischer Krierszefangener - dem Chef der Sipo und des SD 


mit dem Kennwort "Stufe III" zu uebergeben sei. Die Fahndung nach ent 


flohenen und ier Ruecktransport viedererzriffener Kriegsgefangener 
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ata a 
var Aufgabe der Xripo,. Zentralstelle war die Gruppe "Kriegsfahndung" 
m Reichskriminalpolizeiamt, 


-RF 1/449 
Nach dem Dokument USA 26 ist der genannte ungeheuer- 


liche Befehl in einer Anordnung des OXY mitgeteilt. In welchen Fael- 
len die Gestapo zu solchen Aufgaben, vor allem zur Txekution von 
Tiedererzriffenen, verwendet wurde, ist nicht festzustellen. Durch de: 
Zeugen Straub und das Affidavit Nr. 75 wurde bewiesen, dass Mueller 
in einer Besprechung erklaerte, die Bezeichnung Kugel-Erlass habe 
nichts mit Frschiessen zu tun. Vielmehr sollten die Haeftlinze, um 


an weiteren Ausbruchsversuchen verhindert zu werden, durch eine am 
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Fuss befestizte Eisenkugel gesichert werden, 
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Wenn diese Schilderung Muellers nicht wahr sein 
dann muss sie doch den Beamten zugute gehalten werden, die keine 


ranlassung hatten, ihrem Vorgesetzten nicht zu glauben. 


„in Ssehzorviegcnder Fall muss in diesem Zusammenhang ge- 
nannt verden: die Urschiessune der im Maerz 1944 aus dem Lager Sagan 
entflohenen britischen Fliegeroffiziere. Dieses Vorkommnis geht 
auf einen Sonderbefehl Hitlers zurueck und ist wohl als Sonderfall 
ine Dienststelle der Gestapo wurde zur Ausfuehrung diese: 
Refehis missbraucht, Gestapobeamte der Stapostelle Breslau hatten die 
wiedererrriffenen Fliegeroffiziere von Sagan in das Lager zu ver- 
bringen, wo sie erschossen wurden. Ob dies von den Stapobeanten er- 
folgte, steht jedoch ebensovenig fest, wie, ob diese ueberhaupt wuss- 


ten, dass die Offiziere erschossen verden sollten. 


Dieser Sonderbefehl und der genannte Kurel-Erlass gehoe- 
ren zu dem Bedauerlichsten und. . Ehrlosesten, vas im Kriege ueber- 


haupt im Nazi-Deutschland geschehen ist, und treiben jedem anstaen- 


digen Deutschen und ganz besonders jedem ehemaligen Frontsoldaten 
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zuns zugerechnet Werden koenren. 
i. Ich habe mich weiterhin zu befassen mit den Konzentretionslagern. 
(XL .) 
Die amerikenische znkla;se sagt hierueber, die vestapo und 
der 5D trasen die Verentwortuan; fuer die Errichtung und die „inteil- 
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Staotsp .lizeiemt die steatlichen K-nzentretionslager verwelte. Dach 
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stend diese Bestimmung nur auf dem Papier uud wurde nie in der Pre 


durchsefuehrt. Tracger der KL wer vielmehr die Reichsfuehrung-55, die 
einen Inspekteur der KL bestimmte, dessen A&ufgebenboreich spaeter 


uf die Amtsgruppe D des Wirtschafts- und Verweltungsheupt- 
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Des ist cinwendfrei bestactigzt u.a. durch dic Zeugen Ohlen- 


dorf und Dr. Best und eine Vielzahl von Urkunden. 


ach der Machtergreifung Hitlers im Jahre 1933 hatte die SA 
und 55 eigenmecchtig verschiedene Leger fuer politische Hacftlinge 
errichtet. Die Gestapo cing von sich aus gegen diese "wilden" Konzen- 
tretionslager vor, bescitigte sie und entliess die Insassen. Jer 
Get. Chef Dr. Diels zoe sich dadurch ssger den Vorwurf zu, dass or 
die K;mmunisten unterstuetze und die Rev-lution sebotiere. (Vergil. 


LS 


Affidavit Nr. 41, Aussege der Zeugen Vitzdamm und Grauert). 


Die KL wurden somit niemels der Gestep> unterstellt. Die 
Inspection der KL und des Wirtschafts- und Verweltungshauptemt blie- 
ben eine selbsteendige Dienststelle und ihre Chefs unterstanden unmit 
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„uch die im Dokument USA 492. enthaltene Anordnung greift 
nicht in die Verweltung der Kinzentrati:nslager ein, sondern regelt 


Einweisung der Heeftlir. 
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uebrisens im Interesse der He 
ge in die verschieden gestalteten Lager, demit nicht politische Haeft- 
linge in Leger, die nech ihrer Struktur und ihrer „rbeitsgestaltung 


fuer schwere kriminelle Verbrecher bestimmt waren, eingewiesen wurden 


Aus der Vielzehl der Urkunden, die die Nichtbeteiligung der 
Gestapo en der Verwaltung der KL beweisen, moechte ich nur eine wel- 


tere hereusgreifen; Gestapo Exh. Nr. 58, us ergi 
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elle à;rt nicht eufgefuehrten Personen und damit euch saemtliche Ge- 
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-3eenmten, gleich welchen Dienstgrades und welcher Dierststel-— 


zum 3etreten eines XL laut dieser anırdnung einer ausdrueck- 
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eser schriftlichen Genehmigung gewiss nicht bedurfte 


lung, deren Stellung im KL und deren Verhecl*nis zur Gestapo um- 


νου ist. In diese politische Abteilung waren 1 - 3 Kriminalbe- 


ente cer uestopo Ger euch der Lripo ebyvestellt. Diese Beamten bilde- 
ten «eiue Dienststelle Cer Gesteps (oder euch der “rips), vielrenr 
warden sie nur dem Legerkommendenten beigegeben els polizeiliche 
Sechzracfte fuer polizeiliche aufgeben, die hinsichtlich der Haeftlin- 
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Jie Ku weren mitnl zeine elrenel winrichtungen acr besten), 
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ptrefenstelten fuer die Gerichte der die Steatsenwe ltscheften 


n, L&enlioh V listrecxungsinstitute fuer die durch die Gestapo an- 
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anete Schutzhaft, mit der ich mich nunmehr befessen will. 
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ενερο Cie lienschen nach eigenem Gutduenken in cie EL schicken xonnte. 


yst nicht richtig. Vielmehr konnte jemand nur auf Grund eines vor- 
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ausgegangen, normierten Cchutzhaftverfahrens in das XL gebracht 
werden, Die rechtliche Grundlage der Schutzhaft bildete die Yer- 
ordnung des Reichspraesidenten rom 28.2.1933; Auf dieser fusste 
der verocffontlichte Schutzhafterlass des Reichsministers des 
Innern, der genaue Richtlinien fucr dic Voraussetzung der Inschutz- 
nahme, ihro Dauer und ihr formelles Verfahren enthiclts In dom 


echutzhaftorlass, der als Gestano-Exh, Nr.36 dom Gericht 7Torgelegt 


þe 
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beisst es ucber dic 4ulnessigka: it der Zehutzha?t woertlich 


in Par.l: "Die Schutzhaft kann als Zwangsmesssnahme der Gehcimen 


astspolizei zur Abwehr aller volks- und staatsfeindlichen Be- 
Strebungen zcgen Personen anrcordnet werden, die durch ihr Verhalten 
den Bestand und die Sicherheit dos Volkes und -taates gefachrden, 
Dic Schutzhaft darf nicht zu Strafzuscken oder als irsatz fuor 
Jtrafhaft anzcorinet worden", In Par.2 heisst cs; "Zur Anordnung 
der Co^utzhaft ist ausschlicsslich das Gcheime staatspolizeiamt 
ig. antracge auf anordnung der Schutzhaft sind durch dic 
~taatspolizcilcite bzw, Staat spolizcistellen an das Geheime 
~taatspolizeiamt zu richten. Jeder antras ist cingchend zu De 
z7ruondoan", Par, 5 legt sehlicsslich ausdruccklich fost, dass 
dic Anordnung dcr Schutzhaft durch schriftlic on Schutzhaftbefehl 
des Gcheimen “taatspolizeiamtes erfolzt, 
Dio Schutzhaftverhacnzung erfolgte wie im Schutzhaft- 
erlass gesctzlich festlicgt, durch das ROMA - Amt IY - in Berlin, 


Der einzelne Ktapoanzchocrier befasste sich lediglich mit dem 
Ermittlunssrorzane. Nach Abschluss der Erhebungen wurde gepruoft, 

ob dio Akten der Staatsanvaltschaft vorzulegen seien oder Schutze 
naftbefch] beantragt werden 801130: Nach den verschiedenen 
Jcuccnaussagen (s.besondcrs Zeuge Albath) hat os kaum eine Staats- 
5chocrdo gegeben, die ihre Beamten so eindringlich in regelmacs- 
sigen : ..bstacnden ucber die Pflicht objektiver Untersuchung belehrte, 


"1e die Geheime Staatspolizei, Bei schwerer Belastung des Beschul- 


‘ten, die nicht Belehrung, Vervarnung oder Sichceruneszeld abge- 


schlossen werden konnte, wusste der Ermittlungs- 
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beamte nie, ob das Gestano-Amt die Abeabe der Akten an die Justiz- 
behoerde oder die Schutzhaft anozdnen wuerde, Schon die No twendie= 
keit der Aktenabgabe an das (est: ,o-Amt zwang zu sorgfaeltigster Er- 
mittlung; denn kein Beamter hatte ein Interesse daran, wegen manzel- 
hafter Sachbearbeitung, aber auch wegen unkorrekter Behandkung des 
Beschuldigten bei Dienstaufsiokt  eschwerden zur Rechenschaft RIZO 
‘en zu werden, 
Das Schutzhaftverfahren war zugleich mit einem Haftprue- 
fungsverfahren geset.zlich verbundene In bestimnton kurzen Ze i tab- 
schnitten musste von Amts weren senrueft werden, ob dic Voraussetzun-^en 
der Sehutzhaft noch vorlagen, Aber auch hierueber faellte das Gestaro- 
amt die letzte Entscheidun>, 
Erst gegen Ende des Krieges erhielten die Dienststellen der 


3 
“estapo die Go inehmigunz, Personen auch ohne Schutzhaftbefehl des Ge- 
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n Sehutzhaft zu nehmen, Auch diese Schutze 
haft, deren Zeitdaver im l-echz*falle 21, spaeter 56 Tage betruz, 

var gesetzlich genau geremel^ ο I spaeteren Nasseneinveisungen von 
Faeftlingen in KL, wurden nicht vom Amtschef IV, Mueller, sondern un- 
mittelbar von Himmler angeoräret, Im Dokument USA 29 heisst es, dass 
"auf Befehl des RISS und Chef dsr deutschen Polizei" alle waehrend 

der Kriegszeit in ein KL. zu ucbcrweisenden Sehutzhaeftlinze einer ὍΘ» 
Sonderen Strafabteilung zuectcilt werden, Ebenso wurde die im Dokument 
USA 219 angeordnete EBinweisune von 35 000 arbeitsfachizen Juden in 

die KL. durch den Reichsfuehrer SS und Shef der deutschen Polizei De- 
fohlen, nicht aber von Amt IV des RSHA. Nicht zutreffend ist ouch die 
Behauptung der Anklage, dass laut Dokument USA 497 die Gestapo die 
Ueberfuchrung der Folen und Jyuen, die aus Vollzuzsanstalten der Justiz 

entlassen werden, in die XL. auf Lebensdauer enceordnet habe. Dic. 

Ses Dokument ist ein Schreiben des Reichsjustizministers von ele.ipril 


1943. Er nimmt darin Bezug auf einen Erlass des RSH. vom ll. herz 1943, 


“uch dieser ärlass stammt nicht vn amt I7, sondern, wie 
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seine Aktennurner II A 2 Er. 100/48 ersehen laesst, vom Amt II des 
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hen und euch nicht aus rasse-politischen Gruencen erfolgte, s nceri 


weil es sich um Berufs- ur? Gewshnheitsverbresher henaclte 
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Personen aber wurden Gurch cas Zarii1l1n&Jjp ‚Aizeiamt in die Lb eingo 


n. (cf Affidevit <9, 50 u. 86). 
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Yani man der Gestepo eus der Hinweisung in die EL einen 

e Virwurf machen, so nur denn, wenn die Gestapo dio binrichtung cer 
Schutzhart und der KL als gesetz- und voelkerrechtswiärig angesehen 

eat und Wenn sie von Misshandlungen, Folterungen und T^etungen in 
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Die Schutvhaft “ΕΤ zweifellos mẹ Meenjcln behaftet. Vor 


ellen ist ihre Ancrdnung nicht durch «in ordentliches Gericht nach. 
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Im uebrigen war die Anwendung der Schutzhart 
maessig selten. Mecht man sich einrel die Muene, Clo Frage 
Zu prueren, in welchem ze...enmaessigen Verhaeltnis unter cen der Ge- 
stap; zur Verfuegung stehenden Mitteln, Belehrung, Verwarnung, si- 
eld und Schutzheft, die letztere prextisch zur Awer (ne 
so Wird man feststellen, dess die Verbringung in die KH 


das am wenigsten enguwend.te Mittel wor. zu -egirnn des Lrl9o;,;68 do 


fenden sich etwa 20.000 Schutzhaeftlinge in den Jr von cleson wa- 
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tische Haeftlinge. Zur gle!cauen Zeit befanden sich in den Justiz- 
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veTaengnissen ungefaehr $70,000 Verurtei von denen etwe cin 

Zehntel d |. s! Wegen golitischer Delikte verurteilt var. 
sine steerkere Belegung cer KL erfolgte durch die Jeberfuchruns dor 
Burufsverbrecher und asozieler slemente, bes:nders der von don Ge- 
richten zur Sicherungsve:wehcuns Verurteilten - eine Massnazme, de- 


ren anordnung und Durchfuehr:i  -icht der Gestavo oblaz (s. Zeuge 


Hoffmann). 


Nach Gestapo-Affiärvit Ur. 86 betruszen die Hoechstzahlen 
der von der Gestapo in die EL ctu 'wwiesenen Haeftlinge enfen;s 1945: 

etwa 50.000 Deutsche, 

ΚΠ, 60.000 Polen, 

n 50.000 Àn;eho. rige anderer Staaten. 
Alle anderen Haeftling: - die Anklage het em 19.12.195 behauptet, 
dass sich am 1.8.1944 in den KL 524.277 Haeftlin.c befanden - sind 


nicht nur von dor αθθΐεςο 
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sondern von der Kriminalpolizei, der Justiz 
und verschiedenen Stellen in ¢::. besetzten Gebieten eingewiesen wor- 
den. 

Das Bestehen von Konzentrationslegern konnte von der uc- 
Stapo ebenfalls nicht els un;esotzlich und voclkerrechtswidris be= 
trechtet werden. Dae KL ist Ze ^ne nationalsozialistische Lrfin- 
duns, sondern wer schon vor 1963 hekennt. So fuchrte Oesterreich 
1956 die Schutzheft als eier bo Anhalteheft cin und machte zus» 
glebis von ihr Gebreuch gegen “ommunisten, Netionalsozielisten und 
Sozialdemokraten. Ver,l. die Lis». ;e Kaltenbrunner, Auch in Deutsch- 
lend het es schon vor 1933 dic κά κα δν ee„eben. Auch demals wur- 


den Kommunisten und Netionalsozielisten von der Polizei in Haft go- 


nommen. Im dritten Reich weren die EL auf uruna -cesotzlicher Anord= 


nun;, die mit der Vorfessun- 
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Im gegenteil: dea" die Gestapo 1933 und 1954 gegen jede 
unmenschliche Behandlun; in den KL var, beveist ihr schon erwachntes 
Vorgehen vegen die "wilden KL", die teilweise mit Gewalt eus,eheben 


I 


wurden. 


Wie sollten ^ie Peamten der Gestapo wissen, wes hinter em 
Stecheldraht des KL ver sich ging, wie konnten die Exekutionen, die 
Vergesun,;en und die Misshandiungen von Heeftlinger bekannt sein, wenn 
kein Beemter der Gestapo zu einem KL Zutritt und wenn dio Gestapo mit 
der Verwaltung der KL nichts zu tun hatte? Wenn nun die Gestapo vcn 
den tatsaechlichen Missteenden in den KL keine Kenntnis hatte, sd kar 
sie fuer alle vergekomm ı .. Unmenschlichkeiten in den KL auch nicht 
zur Verantwortung gezogen werden. Sie het die Haeftlinge in die KL e 
schickt auf Grund gesetzlicher Anordnun,on und im guten Glauben, das 
es sich lediclich um ber chtigte und zeitlich hogronzte Treiheitsent- 


o 


ziahung im Rahmen des Gesetzes handle. 


5. Zu der Verschleppun von Buergern der beset zten Gebiete zum Zwecke 
der Zwen.sarbeit und Aufsicht ucber die Zwangsarbeiter ist folgendes 
zu s@ven: Die anklage unters heidet selbst zwischen der Verschleppun; 


der Fremdarbeiter aus ihre Heimatlaendern und der Aufsicht ueber die 


Arbeiter im deutschen Reichs;;eblet. 


(7 


Durch den Erlass des Fuehrers vom 60. 1942 (Gestepo 

Exh. 51) wurde Fritz Seuckel zum Gencrelbevollmecohtigton fuer den 
Arbeitseinsatz ernannt. Mit diesem Erlass hatte er die alleinige Be- 
fu.nis, in allen Angelegenheiten des Arbeitseinsatzes sowohl im Reich 
gebiet als auch in den v.n Deutschland besetzten Laendern alle Mess- 
nehmen zu treffen. So entstend im Leufe der Zeit cine Reihe von 
Dionststollen in den besctzten Laendern, die alle dem Generalbevoll- 
maschtirten bezw. der deutschen Militeervorweltun;; unterstanden. Die- 
se Dienststellen hatten mit der Organiseti’n der eh. Staetspollzel + 
nichts zu tun, zumal die nrfessun; und der Transp:rt der arbeits- 


kracfte ins Reich eine der Polizei wesensfremde Angelcvenheit wer. 


Dic arbeitseinsatzdienststellen hatten euch die Durchfuehrung der 
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Transporte sum Abgangsbaehnhcf in cas Beien zu bescrgen. Tor Sichor- 
heitspolizei oblag lediglich die ahwehrmaessige Pruefung dor bereite 
erfassten Arboitskraefte, d.h. die Dienstsetellen der Sicherheisspde 
lizei hatten die ihnen von den Arbeltscinsaitvdienststcllen pg 
ten Lieten zu veberpruefen, ob sich unter den erfassten Acbelvskrset.. 
ten nicht solche befanden, deron Vorschickung ins Reich eus sicher-- 
heltspolizeilichen Gruenden nicht engebracht war. Die Kreefte Aer 
Gestapo waren in den besetzten Gebieten so gering, dass dlese rich? 
einmal fuer die Erfuellung dor rein polizeilichen Aufgaben ausreich- 
ten, Mit einer so schwachen Organisation, dic schon durch iare elge- 
nen Aufgaben belastet war, waere es unmoeglich gewesen, auck noch die 
Erfassung auslaendischer Arbeitskraefte durchzufuchren. Is dicsem Sin- 
ne erklaerte sich auch Kaltenbrunner bei cinor Chefbosprechung an 
11.7.1944 und ebenso Sauckel in einem Brief an Hitler von 17.5.1944 


(Gestapo Exh. 53). 


Der Zeuge Dr. Knochen, der in Franroich Befellshaber der 
Sipo und ces SD war, hat dies fuer Frenireich in volle Umfange be 
st&ctigt. Sofern gelegentlich zur aufrechterheltung dvr Ordnung An- 
gehoerige der Schutzpolizei, also nicht dur Gestapo, dcn Transporten 
auslaendischer arbeitskracfte beigegeben warcr, aen®rt dies nichts 


an der Tatsache, dass die Verentworturg der gesamtın Aktion nicht 


bei der deutschen Polizei, am wonigsten boi der Gstapo, leg. bs 


re 


ist kein Fall bekannt, dess diese Transporte vonAngchoerigen der 


Gestapo begleitet wurden. 


Wenn es in dem Schreiben Sauckels an die rracsidonten der 
Landesarbeitsaemter vom 26. 11. 1942 (USA 177) heisst, dass die 
Evakuierung der Juden aus dem Reich und derer ürsetzuny, durch ausge- 
siedelte Polen aus dem Generalgouvernement "im „invernehmen mit de 
Chef der Sicherheitspolizei und des SD" erfolgen sollt:, so ergibt 


sich daraus noch keineswegs cine Mitwirkung der Organisation der Ge- 


stapo. Das Linversteendnis des Chefs der ĵipo und des SD wer schon 
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sicherheitspolizeilichen Gruenden erforderlich, vergl. 


idavit Nr. 83, 
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den Betrieben durch. Diese Kontr;lle erstreckte sich auf die Ver- 
pflegung, Behanglung im Betrieb usw.. Auf Veranlassung der Gestep - 
Dienststellen wurde den Betrieben die Beschaffung v.n zusaetzlichen 
Lebensmitteln fuer die Fremdarbeiterverpflegung vermittelt und er- 
noeglicht. Von der Gestapo wurden die Dienststellen der Deutschen 
Arbeitsfront in laufenden Sesprechungen ueber die Behandlung der 
Fremderbciter unterrichtet und insbesondere auf des Verbot der Miss- 
handlung und eehnlicher Uebergrifre hingewiesen. Fuer den Uebertre- 
tungsfall wurden steetspolizeiliche Massnahmen gegen den Betriebsfueh- 
rer angedroht bezw. Verfolgung durch die ordentlichen Gerichte in 
Aussicht gestellt. Ich verweise in diesem Zusemmenhany euf die Aus- 


seges Streub und Dr. Hoffmenn. 


us ist debel zu betonen, dass diese Massnahmen von der 
Gestapo aus nuechternsten polizeilichen Lrwee ungen getroffen wur- 
den. Denn euf diesem wie euf ellen enderen Sechzebieten hatte die 
besten: als politische Polizei des groesste Interesse deren, dass Zu- 
staende gesckaffen und erhelten wurden, die ihr ein exekutives Ein- 
schreiten wegen viele Menschen ~ hier die eusleendischen Arbeiter - 
moeglichst ersparten. Nicht ela "Wohlfehrtsverein" soll die Gestapo 
demit hingestellt werden, s ndern els eine sechverst&endige, voraus- 
blickende politische Frlizei, die nicht mevlichst viele, sondern 
movglichst wenige Anlaesse zu Repressiv- und Strefmessnehmen wuenscht 
und — wenn sie darf und kann - diese Anleesse moegvlichst schon en 


Ger Wurzel verhuetet. 


Aus diesen Gruenden nahm sich die Gestapo euch des perscen- 
lichen Schutzes der Fremderbeiter en. Durch sie erfolgte die Abstol- 
lung von berechtigten Beschwerden. Gegen Legerfuehrer, Arbeitgeber, 
Aufscher, die Fremdarbeiter misshandelten oder ueber Gebuehr ausnutz- 
ten, wurden gerichtliche Verfahren eingeleitet oder je nach Ger Schwe~ 


re des Falles staatspolizeilich eingesriffen. Gegen ungetreue Lager- 


fuehrer der Deutschen Arbdtsfront- und Betriebslager wurden rueck- 
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ichtslos Strafverfahren durchgefuchr#; vergl. Gestepo-Affidevit 


ir. 65, 66 und 67. 


Durch 6 lche praeventivpnlizeiliche Massnahmen konnten 
arbeitsvertre, sbrueche, arbeitsbumielei und Arbeitsse botage weit- 
sehendst hintengehelten werden. Mussten solche Massnahmen mit Rueck- 
sicht euf den steigenden Messeneinsetz der Fremderbeiter dennoch ge- 
tr -ffen werden, so konnte stufenweise angewendet werden; 

Le ) Bel ehruny ; 
2.) Warnung, 
ðe) Kurzfristige Heft bis zu ὦ Tagen, vollzogen durch 
Gis Ortspolizeibeh.erde, 
4.) Arbeitserziehungsleger, 


. nzentrati:nslager. 


- 
9 
Ser 
bee: 


Jie Hinweisung in ein Konzentrati^nsleger wurde nur in unverbesser- 
lichen Feellen beim RS- beantragt und geh erte zu den Ausnehmen. 
Bei wicderhsiter Arbeltsa-verseeumnis erf-lgte die Hinweisung dieser 
Arbeiter in ein Arbvitserzichunyslever. Richtig ist, dass die Ge- 
steps diese Arbvitserziehungsléever errichtet, unterhalten und die 


T LE BM * 9 7... 
int ο. θά. 1 diesclben durec heefuehrt Lab t . 


Ueber den Zweck eines Arbeitserziehungslagers heisst es 
in der Zeitschrift "Die Deutsche r:lizei" (Gestapo xh. Nr. 59): 


Lag Í 3 ’ ] à a : »* . e ra 
"Die Arbeitserziehun;;sleger heben den Zweck, erbeitsvertregs- 


N 


e und arbeitsscheus Elemente zur Arbeitscisziplin 
erziehen und nach Erreichung des brziehungszWeckes dem alten 
Arbeitsplatz wieder zuzufuehren. Die Zinweisung erfnlst aus- 
sehlicsslich durch die Steetsp-lizeistellen. Die Haft gilt 
nicht als Strefe, s ndern als Erziehungsmassnahme. 

ws ist nicht richtig, wenn die Anklage behauptet, dess in die àr- 

beitserzichunyslever lediglich euslaendische Arbeiter gebracht wsr- 


den waeren. Sie waren in Jdeicher Weise s.w.nl fuer Deutsche als auch 


fuer auslaendische Arbeiter eingerichtet worden, aber auch fuer Ar- 








Im 
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beitgeber, die sich ihren Betriebsangehoerigen gegenueber vergriffen 
hetten. Als noechstdauer der Winweisung, die nur nach »ruendlicher 

rruefung des einzelnen Falles ert Lute, waren urspruen;lich 21, spae- 
ter 06 Tege festgelegt, im Gesende tz zu den Urteilen der Justiz wegen 


Arbeitsvertregsbruchs, die auf mindestens 3 M-nate Gefaen.nis 


C 
pie 


S 
zu einem Jahr leuteten. Der Arbeitsvertragsbruechige, der in ein 
arbeitserziehungsheger eingewiesen wurde, war in jeder Hinsicht bes- 
ser gestellt als derjenige, der der Justiz zur Aburteilung ueberstellt 
wurde. Die Hinweisung wurde auch nicht in des Strafregister einge- 
tregen, und Unterkunft, Verpflegung und Behandlung im Arbeitserzie- 
hungsleger waren im allgemeinen ebenfalls besser als im Gefaengnis. 
Die Verpflegung war Gefangenenverpflecung nebst Schwererbeiter-Zu- 
lage, wobei die Verpflegung inbezug euf Menge, Guete und Geschmeck 
einer deuernden Kontrolle unterlag, wie sich eus Dok. Gestapo-Exh; 

wr. o6 ergibt. Die Kalorienenzahl pro Tax betrug etwa 3.500 bis 

4.000, also um ein Vielfaches mehr, als heute der deutschen Zivilbe- 
voelxeruny zur Vert gung steht. Der Arbeitsverdienst wurde nach Ab- 
Sue der Haftcosten an die Angehserigen ueberwiesen. Misshandlunzen 
von bingewiesenen weren strengstens untersagt (D κ. Gestapo” Exh. 


Nr. 55, ferner Gestapo-Affidevit Nr. 11 und 60). 


Bei dieser Sachlege ist es nicht moeglich, der Gestap: 
Cie Ucberwechung der Fremdarheiter, bes nders euch die srrichtung 


und Einweisung in die Arbeitserzichunysleger als Verbrechen oder 


gear els typisches Verbrechen anzurechnen. 


Uebergriffe einzel ær Gestaps-Angehreriger werden euch hier 
voryeksmmen sein. So wenig man aber etwa den ganzen Bauernstend 
heftber machen kann, wenn einzelne Bauern ihre Arbeiter misshandelt 


heben sollten, so wenig ken. man die Gesamtheit der Gestapo fuer 


Ausschreitungen Bixzelner verantwortlich machen. 
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6. Hinrichtung von Kommandos und Fallschirmtruppen, 

In der Kette der der Gestapo zur Last gelegten Kapitalverbrechen er- 
scheint als naechstos Glied die Anklage: Die Gestapo und der SD rich- 
teten eefanrene Kommando- und Fallschirmsoldaten hin und beschus#zten 


Zivilpersonen, welche Flieger der alliierten Maechte gelyncht hatten, 


Was ist hierzu vorzubringen ? 


Im Dokument PS=553 USA 500 - es ist ein Geheimbefchl des 
Oberkormandos der Wehrmacht vom 4,8.1942 ueber die Gezenmassnahmen ge- 
zon Fallschirmjaerer - wird die Bekaempfung der Luftlande*ruppen und 
Fallschirmjaezer ausschliesslich als Angeksenheit der Yehrmecht be- 
zeichnet, die Beknempfune "einzelner Fallschirmspringer" aber den Chef 
der Sigherheitspolizei und des SD uebertragen, Diese letztere Aufgabe 
bestand nicht darin, diese Fallschirmspringer hinzurichten; die Ueber- 
stellunz sollte nur don Zweck verfolgen, etwaige Sabotageauftraege die» 
ser Fallschirnsprinzer zu ermitteln und Nachrichten ueber Feindabsieh- 
ten zu erhaltene 

im 18.10.1942 befahl Hitler (USA 501), alle Kommendogruppen 
niederaumachen, Dieser Befchl war nicht an dic deutsche Polizei, sondern 
an dis deutsche Wehrmacht gerichtet, In Ziffer 4 des Befehls war ange- 
ordnet, dass alle Angehocrigen derartiger Kommandos, die in die Haende 
dor “chrmacht gelanzten, dem SD zu ueborgeben seien, Eine Beteiligung 
dor Gestapo an den Massnahmen gegen die Sabotagekommandos ist nicht 
festeestcllt, Sollte nber die Gestapo beteiligt gewesen sein, so war 
ihr damit eine polizeifremde Aufgabe uebertragen, deren Ausfuehrung bei 
der zucifcllos und unter allen Umstaenden nur geringen Zahl der betei- 
lirten Einzclpersonen nicht der Gesamtheit der Gestapo zugerechnet 
werden kann. 

Im uebriren darf noch auf folgendes hingewiesen werden; Wie 
Rudolf Mildner in seiner eidesstattlichen Versicherung vom 16411,1915 


- pSe227! - nusfuohrt, erging im Sommer 1944 ein Befehl an dio Befehls- 


haber und Inspektcure der Sipo und des SD, dass alle Angehoerigen 
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amerikanischer und englischer Kommandotruppen der Sipo zur Vernehmung 
und krschicssung auszuliefern seien. Das kann als Beweis dafuer ge- 
wertet werden, dass zumindest bis zu diesem Zeitpunkt keine Erschies- 
sung von Kommandogruppen durch die Sipo erfolgte, sonst haette es 
dieses Befehls nicht bedurft. Wie Mildner weiter aussagt, war der Be- 
fehl sofort zu vernichten, d.h. also, nur dic Befehlshaber und In- 
Spextcure der Sipo durften davon Kenntnis nehmen. Infolge der seiner- 
zeit laungst begonnenen Invasion und des ungestucmen Vormarsches der 
Alliierten in Frankreich konnte dieser Befehl praktisch gar nicht mehr 
durchgcfuchrt werden, da im Operationsgebiet bei dem staendigen Ab- 
setzen der deutschen Front sich keine Dienststelle der Sipo mehr be- 
fend. Es ist auch nicht wahrscheinlich, dass der genannte Befehl, der 
vermutlich von Himmler ausging, der Masse der Gestepo-Angehoerigen 


ueberhaupt bekannt geworden ist. 


Die Anklage stuetzt sich in erster Linie auf einen Befehl 


Himmlers vom 10, 5. 1943 (Dok. RF 1419, USA 333), dass es nicht Auf- 


ra 


gebe der rolizei sei, sich in Auseinandersetzungen zwischen deutschen 


Volksgunsssen und abgesprungenen englischen und amerikanischen Terror- 
fliesern einzunischen, und zieht daraus die Schlussfolgerung, dass 


Gre wusta,o Lynohjustiz beschützt have. Es ist aber von Bedoutung, 


” . 


ass dieser Befchl Himmlers an die gesamte deutsche Polizei, in erster 


Lirie an die Ordnungspolizei, geric! htet war. Denn bei Absprung alliier- 


" T . " D ~ ! 
ter Hlugzeugbesat zungen erschienen gewoehnlich nicht Gestapo-Beante, 


sondern Anvan. evicso der 


erdnungspcolizei, der Gendermerie oder der 
Orts,^lizeibohoerdce. Nur diesen Folizeizweigen oblegen die Strassen- 


Stroifon, aber nicht der Gestane 


i) e 


|" ep m 


wach den zahlreichen cidesstatzlichen Ver cherungen waren 


1 3 . i em d^ ^ 4 a 4 1 H 1 3 1 
dic v6St&po-Angeboosrigen von diesem Befehl euch nicht durchwegs un- 


t.rriontet, violo heben die Anordnungen erst den Ausfuehrungen Goeb- 


ocls am Rundfunk en itnommen. 
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Bezeichnend dafuer, dass der Befehl ueberhaupt sabotiert 


wurde, ist die Aussege des Zeugen Bernd von Brauchitsch Che f-Ad ju- 


CN, 
tent beim . .rbefehlsheber der Luftwaffe, ἘΣ tegt: "Im Hruehjahnr 194° 


stiegen die Verluste der 4ivilbevoelkerung durch Bordwaf: enangriffe 
ploetzlich an. Dies muss Hitler veranlasst haben, neben Abwonrbefeh- 
len auch Befehle zu Massnahnen zegen diese Flieger selbst zu geben. 
Scweit mir bekaunt, vertrat Hitler die schaerfsten Massnaj;ca. Der 
Lynchjustiz sollte freier Lau? gelassen werden. Der Oberbefehlshaber 
und der Chef des uenoralstabes haben die Ansritfe gegen die Zivilbe- 
voelkerung zwar aufs S$chaerfsto verurteilt, ungeachtet dessen sollten 
keine besonderen Massnahmen gegen die Flieger äurchgefu.uärt werden: 
Lynchjustiz und die Verweigerung des Schutzes absvringender Besatzung 
sollten abgelehnt werden." Und nun ist von besonderer Bedeutung die 
weitere Aussage; 

"Die von Hitler angeordneten Massnahmen sind von der Luftwaffe 

nicht durchgefuehrt waden, Die Luftwaffe hat keinen Befehl er- 

halten, feindliche Flicger zu erschiessen oder dem SD zu ueber- 


{ ^ D 2 N " 4.8 PF rA YVE * . dap "T p « Ἴ (Y^ . ^ 
Tatséechlich haben die Gestesobeamten in Gon wenizen feel. en, in don 


zufecllig Angehoerige der Gestapo beim Niedergchen elliierter Flieger 


ZU ezen waren, diese nicht nur nicht getoetet, condern auch vor der 


Bevvelkerung geschuetzt - s. üestapo-Affidavit Nr. 81 - uud Sie, Wenn 


d Ἵ in rn 7 ` a H M55 mu oe 1 vb WË a 3 ^ 
sie verwundet waren, aerztlicher Behandlung "ugzefuochrt. Dir wenigen 
Facile, in denen von hoeheren Gesta:ostellen die nLrscniessung abge- 


sprungerer Fluszeugbesatzurgen befohlen und ausgeführt wurde, heben 
reits vor den Gerichten der Besatzungsmaechte die gerechte Suchne er- 
Tanren. Die Masse der Cestapo, die gesamte Organisation also dafuer 


verantwortlich zu machen, & nicht gorechtfertigt. 


?. Der nacchste Anklagepunkt besagt: Die Gestavo und der 50 brachten 


Zivilpersonen aus besetzten Laendern nach Deutschland, um sio vor ge- 


~ 


heime Gerichte zu stellen und abzuurteilen. 
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Am 7, l2. 1941 ‚Ab Hitler den sogenannten Nacht- und Ne- 
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bel-Erlass heraus. Darin war verfuegt, dass Personen, die sich in 
den besetzten Gebieten gegen das Reich oder die Besatzungsmacht ver- 
gehen, aus Abschreckungsgruenden ins Reich ueberfuechrt wuerden, wo 
eie einem Sondergericht ueberstellt werden sollten. Falls dies aus 
irgendwelchen Gruenden nicht moeglich war, sollten diese Fersonen 


unter Schutzhaftverhaengung fuor Kriegsdauer in ein KL eingewiesen 


werden. 


Wie aus dem Verteiler in Dok. 833-PS hervorgeht, erzinr 
dieser Befehl durchwegs nur en die Dienststellen der Wehrmacht und 
nicht an dic Gestapo-Dienststellen, ausser en das Amt IV dos RSHA 
selber. Jie Durchfuehrung dieses Erlasses war naemlich nicht Aufgabe 
der Gestapo, sondern der Wehrmacht. Nach den Weisungen in Dok. 855.58 
hatten die Abwenratellen don Zeitpunkt der Festnahme der Spionage- 


zl : 1 ' ^ LJ ΚΝ $ V e anr r»1 ι ££ 3 5 
unc Sebotageverdaechtigton zu bestimmen. 


Den Befohl hatte als» die Wehrmacht durch-ufuchren, da dic- 
se in den Westgebieten - nur disse kamen in Betracht - die vollzi.hen- 
de Polizoigewelt nit eigenen Kraeftun odor solchen der Sicherheits- 
polizei, die den Wonr-^achtsbc? nlshabern direkt unterstellt waren, 
&usucbte. Nur insoweit war d.e Sicherhoitspolizei bei der Durchfuch- 
rung Gieses Befchls beteiligt. Die Gestapo, die in den besetzten West- 


1 


. g en alk) - A A di 
oebioten zahlenmaessig 


sehr gering war, war nur insoweit eingeschat- 
tet, els vem RSHA eine Steoost..le bestimmt wurde, dic die naeftlinge 
Z. uebernehnon hatte. Durch dicse Stapostellen wurden dann im Einver- 
neämen mit der zustaendigen Abwehrstelle die Einzelheiten dos Abtrans-- 
portes nach Deutschland festgelegt, insbesondere auch, ob dor Trans- 


port durch dio Geheime Fcldpolizei, die Feldgendermerie oder durch die 


Gestapo erfolgen sollte. Line weitere Aufgabe hatte dio Gestapo auf 


KE 


Nacht- und Nebelcrlasses nicht. 


Grund des 








m 
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4iewoit Geatcpo-Beamte oder Gestapostellen zur iusfuehrun; dieses 
ünrlesses tatszschlich tactiz zeworden sind, ist durch diesen rro- 
zess nicht fest-ostellt. Dateten steht nach der «us82^e des Zeuren 
Hoffmann fest, dass dor Zrlass von ant IV absrelehnt und ZeBe in Dac 
neriark ueberhaupt nicht anctavrendet wurde. 

Mit Sicherheit ist aber anzunehmen, dass entspre ‚chend de 
stren :en Geheimhaltunssvorschriften, zumal die Verfuezung von der 
hoeehsten Johrmachtsstelle ersinz,. nur der en ‘ste, nit der Sachbe-~ 
erbeitun’ unnittelbar befasste Personenkreis den Inhalt des Befehl 
und seine Badeutunr kannte, Dio Briten der fuer den abtronsport 
bestimmten Stepostellen erhielten die Angeisunz, fuer den sbtrense 
port dor Heeftlin:. noch oinen bestirmten Ort in Deutschland zu sc 

ene, ohne dass ihnen mitveteilt wurde, auf Grund welcher Hrlasse u 
zu velchen Zweck die Verhaftung erfol.t ware Verhielt es sich aber 
SO e und seiteres ist nicht festzestellt = , donn kenn man nicht di 
(ognribheit der Gestapo dafuer verantwortlich machen, dass oinizen 
Dienststellen im besetzten Gebiet Gefantene ueber eben wurden, um 
sis bsfehls"enaess nach Deutschland zu verbrin;ene 

B. Xin weiterer anxlazopunkt betrifft die Verhzftun:; und Bostra- 
fun;, d.i, in der Regel die Hnrichtun: dor Staatsanzehoerirzen bee 
setzter Lender in surrerischen Verfahrene 

Vir kennen hier nur die Vereinbarun en, die in Septanibe: 
1942 zwischen dem Reichs fushrer SS, den Reichs justizninisterium u 
dem Vertreter des RSH setroffen worden sind ( USi= 218 )e Sie be 
ziehen sich aussehlicsslich auf die Ostvoelker, Jesentlich ist an 
diesor Vercinbarun: der letzte Absatz (14):" 25 besteht Ueberein- 
stirmıun; darueber, dass in Ruseksicht auf die von der Staatsfuehe 
run^ fuer die Doreinicun; der Ostfra ten "enbsiehtistenZiele in 


Zukunft Juden, Polen, Zireuner, Russen und Ukrainsr nicht mehr 
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von den ordentlichen Gerichteneceoeess „Abzeurteilt werden sollen, 
sondern durch den Reichsfuehrer SS erledist werden", Dies heisst 
also doch, dass der Roichsfuehrer 5 das letzte Wort und die letzt 
Entscheidun? hatte, Die Polizei, in erster Linie wohl die Kreis- 
und Ortspolizeibehoerden und Gendarmerien, fushrten die Untersuchun 
und eben denn die Sache an die Gestapo obs Dep einzelne Gestapoe 
Beamte hatte die LZymittlunzen durchzufushren und den Bericht an da 
ROH. abzufassen 3; mit der Entscheidun selbst hatte er nichts zu 
tune Man kann von dem einzelnen Gestapo«Beamten nicht verlanzen, 
dass er die Rechtmaessi keit und Rechtswirksamkeit der zwischen de 
gustaendi7en Rciehsstellen vereinbarten und beschlossenen Massnah- 
men nachprucft,.srkennt und ihre Durchfuehrunz Schliesslich ablehn 
So weni man ihm das erstere ernstlich zumuten kann, So wenig kon 
te er sich der Durehfuchrun dieser Befehle widersetaen ο okne sel 
seinen Kopf zu riski:rene Zur Fra c, wiowcit dio rosse Mehrzshl 
der GestapoeDeanten von diesen Vorgaenzen ueberhaupt Kenntnis hatt 
werde ich mich spaeter noch asussern. Mit Ruecksicht auf allo Un- 


stucnde korine ich zu dem Zrvebnis, dass auch mit dem hier in Fra 


Oe Dio snklage macht weiterhin dis Gestapo und den SD fuer dic Bir 
bsziehun; der vi pe in die Haftun: fuer bezansene Verbrechen vere 
ontwortliche. Cie zitiert zum Beweis zwei Urkunden: Ein Schreiben 
des Kormendanten der Sipo und des SD in Radon von 19.7.1944 (USA 
506) und die kte ueber die Deporticrun; Luxe bur :i:chor anzehoe- 
river in das KL Seelsenhausen Im Jahre 1944. (USA 243) 

las den lotzt:enannten Vor:;on; anlan;t, so hat er fuer 
den Kor.plex der Sippenhaftun doch wohJauszuscheidene Zr betrifft 


sine "nornum" sines Winsatzkommandos in Luxemburg, bestimnte 
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Personen im KB Sachsenhausen anzuhalten, mit der Berruendung, 816 
seien 7 wandte von Ueberlaeufern, es sei daher zu erwarten, das: 
sie " die Interessen des Deutschen Reichss »efaehrden wuerden, i 
man ihnen estattet, in Freiheit zu verbleiben". Dorun crgibt s 
einwandfrei, dass hier nicht die Sippe getroffen werden sollte, ı 
fuer Verfehlunzen bestimnter Anzehoeriger mitzuhaften oder mitzu 
suehnen, ndern einzi:; und allein, weil die Verwandten persoen!! 
eine Gefahr fuer die Sicherheit des Reiches bildeten, 

Der Fall echter Sippenhsftun: tritt dagegen deutlich 


6 \ vn 


in Erscheinun:; in dem erstgenannten Dokument (USA 50 


sehen lassst,, zeht die darin enthaltene Anordnunz euf einen Bere 
des Reichsfuehrers SS zurueck, der angeordnet habe, dass in alle 
Faellen, in denen Attentete oder Attentatsversuche auf Deutsche 
folst seien oder Saboicure lebenswichtige Einrichtungen zerstoer 
nicht nur die zerassten Taster erfasst werden solltem, Sondern de 
ber hinaus die snemtlichen Maenner der Sippe gleichfalls zu exek 
tieren und die dazu gchoerisen ueber 16 Jahre alten weiblichen . 
hoerisen in des KL einzuweisen seien» Zuzleich enthselt das Da 
ment den Hinweis auf eine schon Ende 1939 bestandene Praxis in d. 
nouen Ostrebinten, besonders im Werthegau, die " die besten Erfo 
"e26i;t" habe. Ob dicse Usbun; tatsaschlich bestanden hot, ist n 
derzetene Boi der euch sonst zutco:;e zatretenen Copflo^enheit d 
horrschonden Maenner dos NezieSystaus ist es durchaus moeglich, 
dass sio aus rein pronazendisischen Grucnden ordichtct wurdes. 
Ich mass es mir hier versagen, ueber die strafpoliti 
sche Bedeutun?z und Zuisessirkeit der Sippenhaftuns, ihre Geschic 
und Anwendun? bei den einzelnen Voelkern zu Sprechen. Ich den! 
nicht daran, die Sippenhaftuns, die ich fuer unmoralisch halte, 


verteidizens. Auf Zreisrlei aber sei nir zestattet, hier hinzuwe: 
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Unzezaehlte deuische Femilien nuesscn heute Schwer darunt. 


leiden, @nes ihr Oberhaupt Mitzlied der Hitlervertei gewesen ist, We: 


I7: te 


nahrıe der Wohnung, Beschla nehme von Dous wzerenstaanderf und sonsti:; 


[3 

H 
t+ 
|“ 
tte 


Massnahnen werden durchcrushrt ohne Ruecksicht ouf Gel Lo" 
mitclicder und treffen gerele Fraucn und Kinder und moo-en sie Tiele 
leicht noch so nezifeinälich einzestellt cewescn sein, Ist das nicht 
auch Sippenhaftunzs? 

Und ein Zicitess Wenn im Einzanz 
SSe und Polizeifuchrers von 2826.19) (USA 506) r5os55;t 1551} Die 545 
cherheitslaze hat sich in den letzten Moneten in Generalsouvernenent 
derart verschlechtort, dass nunmehr mit radikalsten Mitteln und aller 
scheerfsten Massnahmen zegen fremdvoslkische atteatacter und Saboteu 
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durchzecriffon werden 1 „und wenn am Schluss des gleichen Befehls 
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danit zun Ausdruck rebracht, dass die ins suze gefasste Messnahne & 
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Reiches zu schustzen. in seit durch einen solchon Reichsnotstand d: 
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onreordnete Massnakre aus lem Bereich des Verbrecherischen herausiri 
Zu - \ 
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brcueht ebenfalls hier nicht untersucht werden; denn wie soll der kli 
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no Vollzu:sbeante die Rechtswidrigkeis. einer solenen Handlung erken 


wenn sie ihm als ven oben befohlene stsatsnotuwendice Jlassnahne bin "Ge 
stellt wird, wenn er selbst taezlich von Ueberfaellen der Terroriste 
eus den Hinterhalt bedroht und so persoenlich dauornd sefachrdet war 
Wie will und kann sich auch hier dor Einzelne der Purohfuehzunz eine 
von hoschster Stelle cezebenen Befehls widersetzen, dem kein "aber" 
und noch wenicer ein "Nein" entvesenzestellt werden darf? 
Seriliesslich ist festzustellen, dass obiger Befehl von 


23.56.1914 der einzige Fail iet, dass in einen besetzten Gebiet die 


Sippenheftunz als Mittel zur Bckaempfun:; von attentaten ο ΘΟΤἀΠΘ 


"Tarde 








Re 


. 
` - och 
at .3 


e 50e 


ober kormt noch 


mungen ueber Here’nziehun; der Sippe τ 


in Hu.enden der Gostapo, sondern in den Haenden d 


allen ^roesseren Standorten befindlichen 
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Li Saoubdereich der Gestapo 


Hersinziehun von Verwandten 


und tatsaechlich ist such in 
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verhaftet worden seine A 


S ist aber bekannt, dass 
ordnun: dsr Sippenhaftun- in jeden Einzelfall se 


Aus diesen meinen ausfuehrun-'en moeren 
auch fuer des els Sippenhaftuns bezeichnete Verbr 
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loe Der naoechste Anklavepunkt betrifft die Errno 


fAnnacherun? alliierter Truppen; 
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Des zur Berruendun: der ankla-s 


von 2157.19 1. Ὁ wiederun eine Verfuc 
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und des SD fuer “on Bezirk Radom, worin 


Leitunz stehenden Dienststellen die «a 


Sipo und des SD im Generol;ouvernenent zur Ken 
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sicherun:en und nach den Auge, en der Zeusen Streub und Dr,Fnochen 
verfus ‘te die Gestapo nur in wenizen Orten ueber eirene Gefaen nisse 
In der Mehrzehl der Faelle war nur ein fuer alle Polizei-Dienststel) 
an Platse zu verwendendes Polizeizefaenznis vorhanden, Verwaltung 
Auf:icht dieser Polizei efaenznisse unterstanden dem jeveili;en oert 
lichen Polizeivervalter, in den besetzten Gebicten teilweise auch de. 
Wehrmachte Jedenfalls hatte die Gestapo keinerlei Recht,in die Vere 
haeltnisse der Gcfen-enen einzurreifen, Es ist daher auch nicht wahr 
scheinlich, dass die Gestapo es wiesen ist, die die Toetun: der Ges 
fantenen bei innacherun:: des Feindes durchfushren Sollte. “näerersei 
steht fest, dass an viel^n Orten die G:fanzenen im Zeitpunkt der Be- 
setzun? des Ortes durch alliierte Truppen entweder entlassen oder a? 
sen ucber-eben wurden; vergle die Gestapo = +ffidavits Nr.12, 63 unä 
ble 

In uebri:;en sei nir cestattet, aus den Ergebnis der Proz 
verhendlun: zwei Pelle herauszuzreifen: 

Der Zeuse He. i un Lauterbacher hat einen Befehl bekundet, 
wonach die Insassen des Zuchthauses Hameln in Westfalen bei «nnceh 
des Feindes um:ebracht worden sollten, Der don Befehl sab, war abe 
nicht von der Gastapoe Stelle, sondern der Kroicleiter von Haneln, 
defusr von Gericht der V.orit,.Division zu 7 Jahren Geiaenvnis verur. 
teilt worden ist, und die, die den Befehl ausfuchren sollten, wären 
nicht Gestapo-Beante, sondern die Cishthausbearten, sie sich aller“ 
din:s wei‘erten, ihn auszufuchren« 

Der zwoite Fall,betrifft die Lager \mehldorf, Icadsberz 
und Dachau in Bayern, pi beziehe mich hier auf die Zeurenaussare d, 
Bertus Gordes, des frusheren Gaustabantsleiters unter dem Gauleiter 
Gicssler in Muenchon, (UZ4 291),.D0rnaoh sollten in «april 1944 die 
Insassen des KL Dachau und der beiden juedischen 4árbeitsla-or “uehl. 


dorf und Landsberz in JAuftra;e Hitlers liquidicrt, dshewagebracht 
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werden, - Landsberg und Muehldorf durch die deutsche Luftweffe, 


Dachau durch Vergiftung. Es steht fest, dass der Befehl nicht an 


O 
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© 
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estapo gegeben wurde, und vor allem kamen beide Aktionen durch 
das ablehnende Verhalten der Luftwaffe und des Zeugen Gerdss - zu 
inrer Ehre sei dies hier festgestellt - nicht zur Ausfuehrung. So 
interblieben wenigstens hier Verbrechen, deren ruchlose Planung 
allein senon unser Inneres erbeben laesst. Was aber fuer die von 
mir vertrene Orgenisation der Gestapo von Bedeutung 
ich als ihr Verteidiger Ihre Aufmerksamkeit zu lenzen verpflichtet 
bin, ist folgendes: Der Befehl wurde dem zusta.ndigen Gauleiter in 
Muenchen gegeben, der ihn mit dem Geustabsamtsleiter und dem zu- 


^ TF ary s ^" 3 τε. . 1 » Ewa dee d 4. «Le = ds LI a der db Fre ec 
etaendigen srelsieitern Ne sorecnen solite. „IT Soft "Cro wer dA 


von die Rede, dass etwa Gestapo dazu verwendet werden soilte. 
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hen werden hier besonders herangezogen! Die Be 
schiagnahmung ellen persoenlichen Besitzes, sogar der Kleidungs- 
Stuecice der im Zuge des Ausrottungsurogramns gegen Juden und kom- 
munistische Funktionaere hinzerichteten Ferscnen, ferner die Be- 
schlagnahne wissenschaftlicher, religiosser und kuenstlerischer 
Werke. 

Wenn in dem von der Verteili.ung des SD vorgelegten Dok. 


. - 


SD wr. 58 von der Zinziehung irgendwelcher Ger.nstaende durch die 


- 


orochen wird, so geschön dies auf 
~ 7 $ a Το gan ze NC Ae d x. » La, m" a. “5 34 J wy ΗΕ a 
Grund gesetzlicher Vorschriften, durch welche die Geste, lorz 


nicht nur ermaechtigt, sondern auch verpflichtet war. 


Die Beschlagnahne des persoenlichen Besitzes crfol 


Zusammenhan; mit der Hinrichtung der betroffenen Personen durch 
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die Zinsatr'mmandos. Es gilt also hier zur Entlastung der Gesamt- 


“ 


heit der Gestapo das, was ich ueber die Taetigkeit der Einsatzkon- 


mandos oereits vorgetragen habe. 


von Kulturguetern, Forschungsmate- 
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saetzstad"helichsleiter Rosenber:;'"fuer die besetzten Gebiete SEU ξ-- 
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tre. ‘te Ich verweise hior auf die Gestapoeixhibit-Nr. 58, 59. Vie aus 
den von der «nkla ʻe or olo;ten Jewelsstueck Usa 371, einen Brief 
Rosenber:s an Bormann von 23e4e1941, hervorzeht, sollon Beschla-nah 
durch den SD bzw. durch lie Polizei erfol:ene Der Brief brin Ὁ zun 
Ausdruck, dass die Polizei nur das behalten und bear 
fuer polizeiliche aufraben vichtiz erscheint, dass. aber die fuer Fc 
Schun ;sarbeiten bestiznten ας θωβταθηᾶς den Binsatastab Rosenber:: 
zu ueberlessen sind, Dio Gestapo ist ueberhaupt nicht ^ononnt, ES 
steht also gar nicht fest, ob Gestapomneshoeri o an diesen «Aktion 
beteilist waren. Hine |= \astunz der Gestapo=-Gesüumtheit hat sonach 
Schon aus diesen Grunde auszuscheiden, canz 2b;2:sohon davon, dass 
etwa beteili:;taeiGestapo-Deamten kaum nachzewiesen werden kann, dai 
sio mit deu Bewusstsein, eine verbrechcrische Tat zu berehen, Ze 
handelt habene Der Voll.:aendi-ckeit halber soll hier nur noch dar 
hinzewieson werden, dass zur Durchfuchrunz der Anordnun:; der Besch. 
nahme von Moebeln und Runstrerenst: nden in Frenkreich und den son: 
zen Westzebieten, die bei jenen Personen erfol:;on sollte, dio nich: 
mehr in ihre Haeuser zurueck:;okehrt waren, GestapoeBeante ueberhauı 
nicht heranrezoren wurden, was aus den sussaven der Zcuzen Dr. noe 


und Straub hervor;ehts 


12ο Die Anklage lest der Gestapo Verhoere 3.Cr: des zur laste 

Ueber sie habe ich Schon zesprochen, als ich eroerterte, ob die vo: 
der Gestapo enzewendeten Mitteln verbrecherisch waren. Hier habe 
noch fol:endes auf diz . aklare zu erviderng Die von ihr vorzelect 
Dokumente lassen unzwoidcutir erkennen, dass die verscheerften Ve 
nohnun'en nur ausnahrsycise, nur unter Zinhaltung gewisser Schut. 
vorschriften und nur auf Ancrdnuns vorsesetzter Stellen durch "Ge 
fuehrt werden durften, -io durften ferner nicht zur urpressuns von 
Gestaendnissen, sondern nur bei Verweigerung stactswichti'or Aus“ 


kuenfte uud schliesslieh nur boim V .rliexen bestimmter Tatbostuendc 
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angevendet werden. Ganze Sparten der Gestapo, wie die Abwehrnolizei und 
die Grenzpolizei, haben nie verschaerfte Vernehmungen vorgenommen, In den 
besetzten Gebieten, wo die Besatzungsangehoerigen taczlich von Attenta- 
ten bedroht waren, wurden verschaerfte Vernehisungen gestattet, wenn man 
durch: sie das Leben deutscher Soldaten und Beamten geren drohende Atten- 
tate schuctzen zu koennen glaubte. Eine Folter irzend elcher Art ven 
dienstlich nie erlaubt. Aus den vorgelegten sidesstattlichen Versicherun- 
Beh Zo B. Nts 24 Sig ts 61 und 63 und aus den Aussagen der Zeugen Dre 


Qochon, Dr. Foffirann, Straub, Albath und Dr. Best ist zu entnehmen, das 


die Beamten der Gestapo in Lehrgaengen und such sonst in bestimmten Zei 
abschnitten fortlaufend bel...t wurden, dass jede Misshandlung hei Ver- 


s lq D de, - Lë, - T si d L e? u κκ P 5 -^ ; den an D 
nehmungen, jde Misshandlung von Haeftlingen ueberhaupt, verboten Ser, 
^ mn A eg ~ "4 , ` ELLA! E m. - : es, Wem P c ` Le 
Vcrstoosse gegen dies: Anordnungen wurden von den ordentlichen Gericn~ 
ten, sneeter von Zen SS- und Polizeigerichten tatsacchlich streng ge- 
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ahndet; vgl. unter anderem Gcs;apo-Affidovit Nr. jo. 
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Tine nach dieser 3iehtung belsutende Aussace des Zeugen Rudolf 
Hoess (TISA 819), nes Lager*ommandanten in Auschwi 
Rudolf Mildner, dem damaligen Chef der Gestapoleitstelle Kattowitz, 


glaubhaft berichtigt worden, indem er eidesstatt ich versicherte,(s. 
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Gestapo-Affidavit 1\ 
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re 28), dass in jedes Stammkonz ntrationslazer ein 
Kriminalbcamter der Stano oder Kripo mit ganz bestimmten Auftracgen 
abgeordnet war zu diesen Auf:aben gehoerten aber verschaerfte Vernch- 


e > 1 
mungen nicht. 


4uch der Zeuge R f Bilfinger, bis zuletzt in hocherer 
Stellung im Dienste des RSHA, hat eidlich bekundet, dass ihm von ir- 


gendbinem Befehl, dass boi Vornehmungen Misshandlungen gestattet selen 
oder gar angevendet verien sollten, nichts bekannt sei und dass ihm auci 
waehrend seines Aufenthaltes τ Jahre 1943 in Frankreich von Misshand- 
lungen durch dic deutsche "ol'zei nichts zur Kenntnis gekommen Sci. Er 
hoerte nur von Misshandlungen, ausgefuehrt von Gruppen, die aus Fran- 


zosen selbst bestanden und im Auftrag irgendeiner deutschen Dicnststell 


in irgendeiner Aufgabe taetig waren. 
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ο. Verbrechen der Gestapo gegen die Menschlichkeit. 

Die Besprechung der der Gestapo zur Last gelegten Verbre= 
chen fuehrt mich nun zur dritten und letzten Gruppe, den Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit. 

l. Die vestapo war zusammen mit dem SD, so behauptet die Anklage in 
erster Linie Werkzeug fuer die Verfolgung der Juden. Das Naziregi.ce 
hebe dic Juden als -supthindernis fuer den Polizeistent betrachtet, 
mit dem es seine krie.'crischen ..ugriffsabsichten zu betreiben vorger 
hebt hatte. Diesem Ziel habe auch die Verfolgung und Ausrottung der 
Juden gedient. Die nationelsozialistischen Fuehrer haetten den Anti- 
semitismus als psychologischen Funke: bonuetzt, der dem Poebel ent- 


flammen sollte. Die &nrtijueáis.^cn Aktionen haetten zur Ermordune 


S2 


Von 


schaetzungsweise 6 Millionen Menschen gefuchrt. 


Fuerwahr eine erschuetternde Anklage. Was nach dieser 


- 


Richtung in diesem Prozess en*huellt worden ist, was von den Zeugen 


leider immer an dem Namen Deutschlands kleben wird. Was nach dieser 
traurigen Feststellung mir zu pruefen obliegt, ist die Frase, inwie- 
weit die Gestapo an der Verfolgung und Ausrottung der Juden beteiligt 
war. 

Bine „u richtigen Ergebnissen fuehrende Stellungnahm 


ist nur moeglich, wenn die Tact Zeit der Gestapo nach dieser Righ- 


tun; zeitlich unterschieden wird, 


Seit der Machtergreifung hatte die Hitlerregierung eine 


Reihe von Gesetzen erlassen, v-lche die Juden betrafen,., Soweit diese 
Anordnungen 
gesctzlichen/Strafbestimmungen enthielten und etwa polizeilichen 


kand ~ 1 * 7 ee " M - -“ 
zwang erforderlich machten, hatte unter Umsteenden auch die atapo 
t5 ? ἐν 


demit zu tun. Die Verfehlungen der Juden gegen solche Strafgesetze 


waren verhaeltnismaessig gering, und erst die 1935 vorkuende- 
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ten Nuernberzer @esetse loosten staerkere polizeiliche Taetirkeit 
aus, wobei aber in der ersten Zeit saemtliche Faclle den ordentlichen 
Gerichten zur Aburteilung ucbergeben wurden, Erst in den letzten 
Kriegsjahren trat hier eine ’anderung ein, Dass in diesen Faellen 
die Gestapo taetig wurde, kann man ihr nicht zum Vorwurf machen; denn 


sie musste sich an diese Startsgesetze halten, musste also die Dofeh- 


o 


le des Staates befolgen, vie der Soldat seine Befehle zu befolgen hat, 
D ? e 


Uebrigens sind andere Verwaltungen, vio die innere Verwal- 


tung, die Do ichsfinanzverws “one und dio Kommunalverwaltuneen, in 
viel weiterem Umfang als die Gestapo zogenueber den Juden , und zwar 
sowohl hinsichtlich ihres persoonlichen Hochtsstatuts wie hinsicht- 


lich ihres Vermoczens, ihrer “ohnungen usv,, tactig geworden, ohne 


hier angeklagt worden zu Sein, 


Durch die Aussehr- tungen vom November 1938 erhielt die 
Judenfrage eine wesentliche Versehaerfuucte Dass dic3e schaendliche 
Aktion nicht von dcr Gestano ausging, ist einwandfrei festgestellte 


Die Anklage belastet die Gestapo hier zunaechst auch nur damit, dass 
à ? 


sie nicht oingegriffen habe, Aufklaerung hierueber gibt die Aussage 


des Zeugen Vitzdamm, nach dessen Bekundung Heydrich bei der am 9411, 
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on Gosta»o- 
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1958 abends in Muenchen stattgefundenen Besprechun;’ mit 
Leitern ganz offen erklaerte, dass diese Aktion nicht von der Gosta- 
po &usgeho, Er hat darueber hinaus der Gestapo ausdruecklich ver- 
boten, sich an der Aktion - beteiligen, und hat die anwesenden Sta- 
poleiter angewicsen, sofort zu ihren Dienststellen zurueckzukehren 
und alles zu unternehmen, um die Aktion abzustoppen, Der Widerspruch 
zwischen dieser Aussage und dem Jnhalt des Fernschreibens Heydrichs, 
das in dicser Nacht an saemtliehe Stapostellen gesandt wurde (Dok, 
USA 240), ist dadureh zu erkineren, dass zwisshen der Bespreehung 
Heydrichs mit den Gestanoleitern und dem Erlass des Befehls eine Ent» 


wieklng sioh vollzogen hat, die nur noch eingesehracnkt, nicht aber 


mehr rueekzaengiz gemacht wer - 
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den konnte. Als die, 2stapost “len des Rundschreiben Heydrichs erhiel- 


ten, war die Orgie sinnloser Zerstoerung ueber Deutschland bereits 


hinweggebreust. Es blieb dehe. nichts mehr enderes uebrig, ais wei- 


tere Exzesse zu verhindern und djes ist auch geschehen. 


Ich. verweise in « -sem Zusammenhang auch auf die von der 
Verteidigung der SS vor. legt. eidesst tattliche Versicherung ür. 5 
des Zeugen Luitpcld Schallermeier, wonach Himmler selbst den Inhalt 
des Befehls an die Stepostellon diktierte und seine Unterredung mit 
Hitler bekannt;ab, aus dor sich ergab, dass Hitler die Sicherstellung 
Jueäischen Eigentums und den Schutz der Juden durch die Gestapo be- 


fehl. Nach diesem Befehl wurde tatsaechlich verfahren, wie der Zeuge 


Vitzdamm bekundete, und wie in zahlreichen andıren ei stattlichen 
Versicherungen uebercinstimmens. v n anderen Ste :postellen im Reick be» 


richtet wird. Ich beziehe mich hier auf die Gestapo-Affidavits Nr. 5, 


6, 7 und 8. 


Die im Anschluss an Jie Ausschreitungen erfolgte Festnahm 
von 90.000 Juden ging auf Veranlesgung Himmlers zurueck (Dok. USA 240) 
und wurde zum groessten Teil v^» den Kreis- und Ortspclizeibehoerden 
durchgefuehrt. Die ucberwiegence Mehrzehl dieser Juden wurde jedoch 


nicht dem KL zugefuehrt und uech und nach entlassen. Dies wird durch 
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ir. 8 fuer das ganze Reichsgebict bestaetigt. 
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Mit der Festnahme der Juden im i/ovember 1938 wurde die 
estaps zum ersten Male im eroesseren Unfange mit einer ihr wesens- 
fremden Auf;sbe betraut. Von der Gestapo waere — wie aus don Aussagen 
der Zeugen Dr. Best und Hoffmann berg: reeht - diese Festnahme, die 
els polizeilich unnsetig anges hen wurde, nie aus eigenem Antrieb vcr- 
genommen oder vorgesculagen worden. Dass die fest@enommenen Juden _1s- 
bald wieder entlassen wurden, musste die Annehne der Gcstapo-Boemtc 


^" 


rechtfertigen, dass es sich um eine einmalige Geste der Staatsfuehrung, 


nicht un einen Auftakt zu Schlinmeren handele. 
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Die von der nationaisozialistischen Regierung zum Progremm- 


a Bä a 


punkt erhobene Judenfrave 601156 urspruenzlich durch Auswanderun, 
der Juden geloest werden. Aus digsem Grunde wurde 1938 in 
Zentralstelle fuer juedische a "wenderung gegruendet, die auch die 
Auswanderung einer grossen Zahl von Juden erreichte. Auch im Kriege 
wurden die Auswanderungen noch planmaessig fortgesetzt, wie sich eus 
den Dokumenten USA 304 - USA 410 ergibt; daneben begannen die Juden- 
'akuierungen, die nach einem sis in die Einzelheiten festgelegten 
Erlass des Chefs der peutscher Polizei durchgefuchrt wurden. Nach 
diesem Erlass hatten die sertlichen Stap:stellen die Vorbereitung 
der Evakuicrung und Zusammenarbeit mit der juedischen Gemeinde zu 
treffen. Insbesondere gehserte auch hierzu die Ausruestung dor zu 
Evakuierenden mit Kleidern, Schuhen, Werkzeugen und dorzl. mehr. Bein 
anSporten befanden sich meist keine Gestepo-Boemten, vielmehr war 
das. Zugbesleitperscnal eus Angeh.erigen der Schutzpolizei, der Kri- 
minalpolizei und der Gendarmerie zusammengestellt. Der Zielort wer 
meist nicht bekannt gegeben. Die Evakuierungen wurden reibungslos 


und ohne unnsetige Krerten durchgefuchrt. 


Man mag dic Judencvakuierungen vom Standpunkt der Mensch- 


lichkeit eus noch so stark verurteilen, jedenfalls beschreenkte sich 
die Taetigkeit der Gestapo dereuf, die von der sbersten Fuehrung 
kommenden Erlasse und Befehl- ^urchzufuehren. Dem &ufrebengobiet der 
Gcstap^ hinsichtlich der Judenfrage wurde ueberhaupt nicht dio Be- 


^ 


deutung beigelegt, wie allgemein angenommen wird. Im Judenreforet de 


Gestapo waren sowohl im RSHA wie in den einzelnen Gestapostellen nur 


genz wenige Beamte teeti,;. 


494] bestimmte Himmler, dass dio Juden in Deutschland bis 


^ 


Kriegsende in Ghettos in Polen zu isolieren seien, Diese Aussiedlung 


der Juden war Sache der 5 6Ώσοτοη SS- und Polizeifuchrer und wurde 


im wesentlichen von der Ordnungspolizei durchgefuehr:. 
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Hatte die Politik -itlers gegenueber dem Judentum bis etwa 
1941 nur die Entfernung der « den aus Deutschland in Form ihrer Aus- 
wanderung und spaeter der Ev.  icrung zum Ziele, so verscheerfte sich 
Hitlers Judenpolitik nach den dist ciis re in den Kricg zuse- 
hends. Hitler. . | B 
. + befenl im April 1942 die 
"Lnilcesung der Judenfrege", d. h. die physische Vernichtung, die Er- 
mordung der Juden. In welch furchtbarer Weise dieser Befehl auspec- 
fuchrt wurde, het die Verhandlung gezeigt. Des Werkzeug, des sich 
nitler und Himmler fuer die Erfuellung des Befehls suchten, wer der 


so-Obersturmbannfuchrer Adolf cichmann, der mit seinem Judenreferat 


= 


zwer or„enisatsrisch dem Amte IV des RSHA enze;liedert war, der aber 
tatsaechlich mit seirer Senderebteilune cine &bs-lut una bheen ise 
und selbstaendige Stcllung kette, dio vor allem volistaendig unab- 
naengig von der Gestapo wer. Vorbereitung und Durchfuehrung des Be- 
fehls zur Ermordung der Juden wurden streng geheim gehelten. Nur 
wenigen Fersonen war der Bef. i in seinem ganzen Umfange bekannt. 
Selbst die Angehoerigen der Dienststelle Bichmenns wurden ueber den 


hel ^ 


11 ὄν TTTenmse ds sd à e νὴ $1 am Mad - 331 * ^ 1107 
Delehl 1n Unkenntnis gelassen, heben ihn nur zum Teil und nur nach und 
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a 


erfahren. Die Evakuierung und Verbringung in die Vornichtungs- 


e? 


nac 
laser liess Eichmann durch $orGerkommandos vornehmen. Diese setzten 
sich aus landeseigener Polizei und fast ausschliesslich aus Ordnuns's- 
polizei zusem en. Diese P lizei durfte diese La, er nicht betreten, 
sondern wurde nach dem Hin: am Bestimmunysbahnhof sofort eb;;cloest. 
Auch in den Lagern SE war der Personenkreis, der die Mordbefvchle 
austuehrte, klein gehalten. Alles wurde geten, um diese Verbreche. zu 


Verheimlichen. 


Diese Darstellung, die sich im wesentlichen auf die ussa- 
Τ 


gen der Zeugen Knochen, Vislicony und Dr. Hoffmann stuetzon, orfaehrt 


eine u.berraschende Ergaenzung durch die Vernehmuny des Dr. Kenred 


Morgen., Er erklaerte, dass mit der Ausrottung der Juden 3 Fersonen 
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Wirt H^oss und Eichmann. 
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h, der frühere Kriminalkommisser bei der Erirint ipoli- 
rv, bekannt als l"ijófcrdk^mmisser fuer skrucsellcse Unter, 


en" hette fuer den ihm 2c] 


Z zusammen mit seinem stab in der Kanzlei Hitlers. Sei: Auftrag 
wer zuerst die Massenvernichtung der Geisteskrenken in Deutschlend, 
sodann die Vernichtung åcr Juden in den Ostlacnüern. Des Kom end... 
das sich Wirth zur Judervernichtung selbst zusammenstallte, lief un- 
ter dem Decknamen> "L:ti^n Esirkerd" und ver unwahrscheinlich klein. 
Vor dem Beginn der Akti: het Himmler die Anvchceric‘en persoerlich 
vereiai.t und eusdruecklich ert, dass jeder, der etwas eusse Ep 
des Todos sei. Dieses Kouuanc. Reinhard stand ausserhalb einer poli- 
zeilichen Dienststelle, gehcerte also nicht zur n,staps und trug nur 
Fam A of FE A wf ET d e . Bw Ένα a ὦ. ἃ . ` 14 1 s á 
RILL Υπ una Vienstaus εἶδα der Ὁ 1 Ὦ) , damit gien ale negen L el 008 
eSODUELCOS Im rucckwaertizon Frontgebiet bewegen k unten. Dieses Kone 
3 un seine Taetigze*t mit der Judenvernichtun- in P^lcn and 
dehnte spaeter sein satenis hes Werk ueber die weiteren Ostecbiet 
eus, indem es an unauffaelligen Stellen bes ndcro Y ilontungslegor 
crricitoto und diese in Αν" ines wohl noch nie dexscwesenen 
Jacuschun issystems durch Juden selbst betreiben lioss. 5ος. 3 
Gabci worden, dass es die Sipo Lublin war, die tem REPA , Anzeige το-- 
gen Wirths Verhelton erstettete und dadurch die Aufceckuiie der ent- 
setzlichen Verbrechen ermoczlichto. Diese Tetseche 7 rlohti. Ὁ euc). die 
fussage dos Hoess, dass dio Vernichtungsle;cr Maidenek und Treblinka 
dor Sipo untorstenden heotto.; sie unterstanden tetsnechlich den μη 
Hoess ist nach Ir. k..gens Aussero mit Auschwitz zu einen 
sp&eteron Zeitpunkt in dio Massenvernichtune der Juden Lngetreton, 
“egen seiner Meth:den soll ihn Wirth els seinen unbe. ebten Sa BOY 
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Mueller, Himm 


scäweigen gewahrt und ihr ^ mnis mit in den Pid gen mmen. 

Am Deutlichsten wird das durch die Aussage Gc? Dr. Morven. | vi 

Kko:nnte die Eeschreen'un? "uf den eben renonnten Tersonenikrsl: 
NM r ; maent werden, als dadurch, dass die Kripo selbst dic Um- 

tersuchung aufnimst und die Verbrechen feststellt und selbst der Chef 

der Sipo mit Nebe sprachlos ist, waehrend Mueller eingeweiht er- 

scheint, wie sein Verhalten zu erkenren gibt, Wie aber kann bei sol. 
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sum; Fusrotien, die erbeitefeechigen Bevonner fremcor Laonder zu år- 
beitssklaven mechen und durch Greusemkeit und Schrecizen im Reichs- 


sebiet und in den besetzten Gebieten alles den deutschon Eroberungs- 
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ἐς 1ος ΟΥ Widerstrebunde eusmerzen oder niederhelten sollte. 
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ob sic els Beihilfe zu den Verbruchen der Verschwoerung gegen den 
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Weltfricden enzusehen sind, so wird es sich empfehlen, die Taotig- 


keit der Gestepo vor dem kr.oge und i-re Tactigkeit wechrend des Krie- 
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ses eur die engecebenen Merkmale zu untersuchen., Ohne mich mehr als 
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die sufveben und Methoden der Gestapo vor dem Hrivge orschoinungs- 


und Ausdrucksform einer in ellen rivilisierten Laendern bestehenden 
steatlichen sinrichtun: weren, die aus dem Steetswesen garnicht weg- 
wiecht wer..n kenn, ohne dess demit irsundwie .^n Angriffssrieg 

oder eine sonstige Verschwoerung gegen den Weltfrieden geplent ist. 
Der einzelne Gestepo-Bsamte erfuellte seine Fflicht, vio er es als 
Beamter gelernt. hatte. Auch in den oberen Bermtenschichten der Foli- 
tischen Polizei wird eum ein anderer vedenie, als die Ruhe und Si- 
cherheit des Steetswesens zu gewaohrlejston, geherrscht heben. Mit 


Himmlers und Hesürichs ~ der polizcifremden Vorgesetzten - Wissen und 


fendeln derf die Gestepo nicit idendifenziert werden. Sollten diese 
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Maenner nur nach politischen Gesichtspunkten gewirkt haben, so kenn 
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G&Tuer der ihnen unterstellte Behoerden-Apperet nicht belastet werden 


- 


lom hole n rattan len le ef reelle 
dem bekannten Geheimhaltungssystem konnte der einzelne Gosieoo- 
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Beamte und konnte die ueberwaeltigende Mehrzahl aller G Stapo-An, 
rigen euch nicht die geringste Kenntnis haben, dass ihre lactigxeit 
den Zweck haben sollte, einen Aangrifiskrieg vorzubereiten und die 
Grundlage rer einen solchen scheffen zu helfen. Ich glaube, einer 
solchen Behauptung steht jeder Gestepo-Beamte, wenn er sie hoert ofc 
Went man ihm die Frage nach seinem Wissen ueber den Angriff auf den 


Tx “yeah WS RR ος Ka , I : TPT 
: Veltfrieden vorlegt, versteendnislos gegenueber. 


Mit den von Gestapo-Anzehoerigen waehrend des Kriexcs be- 
gengenen oder mitbegengenen Verbrechen kein nach den anugegevenen Gru 
sectzen die Gesamtheit der Gestapo wieder nur belastet werden, wenn 
auch diese Verbrechen -- eb eschen ven ihrer ellgemeinen Xenntnis -- 
begangen worden sind im Bewusstsein, dadurch en einen rlen teilzu- 


nennen, den Angriffskrieg nunmehr euch um jeden Preis in verbreche- 


riscucr voelkerrechtswidriger Weise zum siegreichen Endo zu ĉuenren. 
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neoonst wieder, dass die Gestepo-Beamten, die sich en den Verbrechen 
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«rleg Wer. ..n Wissen wir elle, dass eine bis in die fernsten Doerfe: 

melsterhaft orgenisierte Propaganda nie anders els von dem in freve?— 
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hafter Weise uns eulgezwungenen Grieg sprach, dass Hitler stcts von 


dem Kriege sprech, den nur die anderen, nicht wir gewollt haben Mag 
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nun vicolielcht in manchem ueberlegenden Menne, der seine eigene Ure 
teilsfachizzeit nicht ganz vorloren hat, der Zweifel euf-ostlioep-n 


sein und dor Gedenke cedeemnert heben, dass unscre Ro, 
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3086 aursezwungenen Krieg doch nicht schuldlos sei, so kenn > er 
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ércesseren Wehrscheinlichkeit des Gegenteils doch unmoeg 


gistiltwerien, dess diese Meinung oder ger die Gewissheit hierueber 
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ello Gostepo-Angoehoerigen ergriffen und erfuellt het. 
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‚Die Ankle ge ::nimnt meines Erachtens zu Unrecht en, dass 
Jede Taetigkeit der Pertei, vor allem aber ihr Kempf gegen Juden 
und politisch enders Denkende und gegen die Kirchen aus der Ab- 
sicht und dem Plan hervorgegangen sei, alle Stroemungen, di 
Vorhaben ciues Angrifiskrieges entgegenstenden, zu beseitigen. Der 


netionelsozialistise 
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gegen des Judentum enteprang dem zum 
Pr: sremmpunkt erhobenen Antisemitismus, der in allen Juden ein staat 
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zerstocrendes Element erblickte. Weil dieser Kempf Ä e φον 
... unmorelisch war, lehnten sich die 2.ristlichce 


Kirchen mit Recht dagegen auf. Darzus wieder erk bert sica - zum gr 


sca Teil wenigstens ~ der Kampf der Partei gegen die Kirche. Auch 


gegen die Komm sten ‚erfolgte dech wohl in erster Linie zur brhaltv 
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uni zum Schutze des Stestes. So wenigste..s betrechtcte des deutsche 
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Volk und betrachteten also euch die Gestapo-deamten des opannungs 
verhaeltnis. Niemendem kam es in den Sinn, aarin den Ausfluss einer 


Verschwoerung wider den Weltfrieden zu erblicken. 


Zusemme pe nicht uebersehen werden. Der deuvschne Soldat, der 
deutsche Beemte und Arbeiter und jeder deutsche Menr wusste, dess 


der Krieg uns in eine Lage gebracht hatte, die den Kampf cuf Tod 


5 enthuellte 


R 
1-1» 
τ 
C 


" N Mer, - - m Se T^, Κι A ^r IT, LI QpU > 
und Leben bedeutete. Der allreehliche Verleuf des 
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mit erschreckender Deutlichkcit, dass es um Sein oder Nichiscin 
TuerweLr, es heisst die Seele des deutschen Volkes verkennen, wolls 
einer uebersehen, dess „eder anstaendige Deutsche, als ihm diese 
furchtbare Erkenntnis oufpinz, sich verpflichtet fuehlto, alles zu 
tun, wes zur Rettung des Veterlendes ihm eufgetra;zon wurde. Auch 
unter diesen Gesichtspunkten wird man des Verhelten des deutschen 
Volkes und wohl euch der Politischen Polizei beurteilen muessen, ur 


ihrem Handeln gerecht zu werden. 
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Die Anklegebehoerde het zum Ausdruck gebracht, dass der Ge- 


vichtshef in der Lege ist, bei der Entscheidung ueber die Kollek- 


vanisetionen eine Beschraenkung eintreten zu 
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lassen, sei es hinsichtlich bestimmter Untergruppen, sel os in zeit- 
licher Hinsicht. Die organisatorische Struktur, die Verschiedenartig- 
Zeit der innerhelb der Gestapo teetig gewesenen Personengruppen und 
die brscbnisse der Beweiseufnehme zu den Behauptungen der Anklage 
ueber cine verbrecherische Taetigkeit der Gestepo bilden die Grund- 
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lage fuer etweisc personelle und zeitliche Bagrenzungen, die ich zu 
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beruecksichtigen bitte, fells das Hone Gericht zu einem vorurteilen- 
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den rkenntroie selenzen sollte. 
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ton hebhen konnten und euch tatsaechlich nicht gehabt neben? 


Tult LCE ache ^ T $n} λαο ἃ ales? ha 
Le) J16 Vorw&ltun;;s5e2mten: Ihre fachliche Zus tacndirkeit na oe 


ἶ E 2 ur e = . vw Ἶα de = ' ` >. " 8 8. . 
e Jie verwaltungsbeemten empfingen ihre 


1-* 
Vw 
1 
te 
ΝΡ 
a 
21 
ς 
LA 
iw 
m 
fe 
- 
Γῇ 
™ 
N 

r 
ct 


oaillenen Weisungen nicht vom Gekeimen Staatspolizeiamt oder Amt IV 
dog hënn, sondern von den Aemtern I und Ii des RSHA, deren An-ehoeri- 
ge nicht unter dio Ankl&;o gegen dio Gestapo fellen. Die Diensiraeume 
der Verveltunssb amten legen durchwegs raeumlich getrennt von denen 
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Ger 2Xoxuvilvoeemten. In deren Tautigkelt hatten sie keinerlei Bin- 


; teils wegen der schon mehrfach erwaehnten und gerade bei 
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wustepo besonders scherf durchgefuehrten Geheimheltungspflicht, teils 
aseheld, weil die Vervaltungsbeamten von den lixerutivheemten els nur 
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‚ormeil zur vestepo ;ehoeruond angesehen und daher mit merklicher Zu- 
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rueecznaltui- behandelt wurden. Auf die unterschiedliche Dienstbezeich- 
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nung wie z.B. Polizei-Inspektor bei den Polizei-Verwaltungsbeamten 





lm Gegensatz zum Kriminal—Inspektor des Vollzugsäienstes sei hin- 





gewiesen, um die grundsaetzliche Verschiedensrtigkeit dieser beiten 
Beamtenkategorien klarzustellen, eine Verschicdenartigkcit, die euch 


nicht dure” die Tatsache der Beschaeftigung bei einer und derselben 


Behoerde beseitigt wird. 


Wenn die Anklage argumentiert, die Taetigkeit der Verwal- 
tungsbeamten sei eine Voraussetzung fuer die Testigkeit der uxelu- 
tivbcamten gewesen, so ist diese Beweisfuehrung ebenso weuig stich- 
haltig, els wenn ich behaupten wuerde, die Teetie’teit ier R arten 
des Reichsfinanzministeriums, das die finanziellen Mittel fuer die 
Gehaelter und die sachlichen Ausgaben der Gestapo beschefite, sei kau 


sal gewesen fuer das Taetivewerden der Exekutivbeamten. 


€.) Die Angestellten unl Lohnempfaenger. Oberrichter Jackson hat 
in seiner Rede vom l. 3. 1946 zwei Ferscnengruppen von dor Anklage 


2 
cegen die Organise tionen eusgenommen, und zwar neben der SA-Ecscrve 
die Bueroangestellten, Stenowrephen und Hausenzestellten der Gestepo. 
Wenn auch damit bereits cin Teil der jetzt von mir bosorocnenon Per- 
sonengruppe.Mmicht mehr unter Anklage steht, so erachte ich es doch 
als meine Pilicht, auch meinerseits derauf hinzuweisen, diss dicse 


Personengruppe sowohl wegen ihrer Verwendung in subalternen Stellun- 


5 
gen els auch wegen der sich schon hi -raus ergehendon Unmoezlichkeit, 
eine naehere Kenntnis von der Teetigkeit der Gestapo zu eilangen, be- 
recätisterweise in vollem Umfange eus der Anklage herruszernmranw@ re 
Dabei gehe ich von der Auffassung aus, dass elle Angestellten und Lok 
empfeenger, zu denen auch z.B. Kraftfehrer, sofern sie nicht in einer 
Seamtenverhaeltnis standen, Fernschreiber, Telenhonisten, Zeichner, 


Dolmetscher „ehoerten, in diese Ausnahme jruppe einzuroiken sind, gle? 


ob die Zugchoerigkeit zur G«stepo auf dem Abschluss eines freien Ar- 
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beitsvertreses beruhte. oder ob die Anordnung des Arbeits: 
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1 einer anderen Arbeitsstactte zuliess. 
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3.) Ueber die Taetizkcit des nachrichtentechnischen Fersonals hat 
der Zeuge Hedel eingehende Ausfuehrungen gemacht. Aus ihnen geht ein- 
deutig hervor, Gëss sie mit der Exekutive nicht des Mindeste zu tun 
hetten, dass sie keine Kenntnis von der T,etigkeit dor Exekutive 
neben konnten und auch nichthatten und dass sie auch auf Grund ihrer 

genen Taetiskeit nicht zu dem Bewusstsein Kommen mussten, dass sie 


einer Organisation angehoorton, deren Teetigkeit vielleicht verore- 


cherisen sein koennte., Auch dieser Personenkreis rechtfertigt eine 
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4.) veg ;leicne trifft zu fuer die Personengruppen, die in den Jah- 
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me Steetspolizei ueberfuehrt wurden. Es sind dies die 51 Gruppen der 
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Geheimen Feldooiizei und ie militaerische Abwehr nebst Auslends- 
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trifft. Geen die geschlossene Ueberfuehrung euf Grund eines Befehl: 


der von Doechsten Stellen der Wehrmacht und des Staates eusging, wer 
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stellung er bekleidete, machtlos. 
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wine Wioshtbefolgung: dieses Befehls waere wegen Fahnenflucht oder mili 
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Grundstock der Bxexutivbeemt en biidete das Fersonal der politischen 
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—otoeilunzon der Polizeipreesidien aus der Zeit vor l9óð. .Dilese Bo- 


or 1914 und laufend bis zum Jahre 1.983 
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io verschiedenen innerpolitischen Gegner der verschiedenen Regicrungs- 


systeme und der in ihnon tactig gewordenen Regierungen bekaempft hat- 


6 
ton, wurden in die politische Folizei des neuen Regimes fast eusnanms- 


los uebernommen. Auscenommen weren durchwegs nur solche Beamte, Gie 
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sich besonders extiv els Gegner des Nationelsozialismus betaetigt hat- 
ten. ber zuch diose wurden nur in seltenen Mellen entlassen, Meister 


> ++ v? » m MA d . KI » 4 s " = . . d 
erlolite Versetzung in die Kriminalpolizei. 
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Die personelle hrgeenzuny der Geheimen Staatspolizei erfolgte 


in der cise, dess Beemte und Anwaerter aus anderen rolizeisperten in 
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ie Gestepe versctzt wurden, ohne dass sie zuvor befragt worden waeren 
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ten. Ebenso wurden lansgediente, tuechtige Schutzpolizeibeamtc, die 
tn pelizecidienst bleiben wollten, nach 9 Jahren Dienst in dic Krimi- 
nal- oder Steatspolizei versetzt, ohne dass sie Einfluss auf ihre Ver- 
5 : 
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SIM ite IND Ger einen OG.» enáücrcn operc te nehmen konnten. 
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rlorle;jcon, dass dio Angenoerisen dieser Fersonengruppen, die zu den 
Seamten dur EXokative dor echeimen Stactspolizei gerechnet wurden, mit 
con Verbrechen, wie sie dio Ankla:;e der Gestapo zur Lest legt, nichts 
zu tur Leiten konnten. Lie «owonrpolizei uebte polizeiliche Taetigkeit 
Ὁ 11 τι wio alios sy oye. $n πο cen d d [oF ne — gn Sen r? (non r nahm 
Coo, WELA BIG Lë ng (ne ο CA L4 Jc cm zivilisicri von pteat Zu Gen vornenn— 
sten Auf;eben dur Folizei oder verwandter Institutionen gehoert. sus 
Gcr Aussee Posts und don J3ostepc-Affidevits Nr. 39, 56 und 59 geh 

in cindoutiger Weise hervor, dess die Aabwehrpolizei einen sehr bestaen- 
disen yersonelbcstend hatte, der mit Ruecksicht auf die besondere 
wuhsimneltunssyllicht im Interesse der Lendesverteidizung eine Verset» 
zung in andere Abteilungen der Gestano oder andere Polizeisparten in 
Cor Regel nicht zuliess. Die Abwehrpolizei wer innerhalb der Stapo- 
Jionststcilen nest isoliert, sodass eine dienstliche Berushrung mit 
enderen Abteilungen ausschied. Die von der Abwehrpolizei bearbeiteten 
Bo Lie wurden durohwo;s zur Entscheidung der ordentlichen Gerichte ge- 
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Dio Teeti:rkeit der Grenzpolizei ver in der Zeit von 1959 
big 1945 dio ,.leiche, wie in der Zeit zuvor und vio sie auch heute 
wicder von den Reemten dcr neuen Grenzoolizel auszeuebt wird. Die 
Boemten der Grenzpolizei heben weder verscheerfte Vernehmungen dureh- 
cefuchrt noch Antroege auf Einweisung in eiL gestellt. hoch nehmen 
sie, die meistıns sehr lenge in der Grenzpolizei verwendet wurden, 
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velchen Judenverfolzungen teil noch konnten sie Wegen 
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der Sgysonderheit ihrer Verwendung en einem anderen Verbrechen, wie 
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komme ich fuer den Zeitreum inrer groessten personellen Ausdehnung 
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zu einer Gosamtstecrke von otve 75.000 Koenfen. Die Lxekutivdeanten 
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